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Post-ZeitungSliste 849.

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 19. März .

Am BundeSrathStifche Staatssekretär Graf Posadowsky , de
Präsident des Eiscnbahnamtes Schulz .

Der Etat für den C b e ck v e r k e h r wurde von der Tagesordnung
abgesetzt, weil der Referent verhindert ist.Es folgt der Etat des Reichseisenbahnamtes .

Bei Kapitel „Gehalt des Präsidenten " kritisirt Abg. P a ch n i ck e
bi« geplante Reform des Eisenbahnpersonentariss . Mit der Vereinfachung
de» Tarifs müsse eine Verbilligung Hand in Hand gehen Dafür sei
jetzt der geeignete Zeitpunkt, da die Eisenbahnen sich gut rentiren .

Präsident des Reichseisenbahnamtes Schulz ist von der Unge¬duld , daß die Reform der Personen- Tarife nicht schneller vorschreitet ,
zuweilen selbst nicht frei. Das Reichseisenbahnamt sei ernstlich bestrebt ,
dieselbe bald zum Abschluß zu bringen, doch stehen dem große Schwierig¬
keiten entgegen . Er frage den Vorredner , ob er sich auf das aussichts¬
lose Unternehmen einlassen würde, die preußische Staatseisenbahnverwalt¬
ung zu einer durchgreifenden Tarifermäßigung zu zwingen, die nach
ihrer Erklärung nicht nöthig und finanziell schädlich sei, zumal da die
pruhische Verwaltung sich in Uebercinstimmung mit der großen Mehr¬
heit des Landtages befindet. Redner wolle näher erreichbaren Zielen
zustreben . Ueber den Gepäckverkehr seien bereits Vereinbarungen ge¬
troffen , die eine Verbilligung und direkte Expedition betreffe.

Abg . C a l w e r beschwert sich über den Druck , den die preußische
Eisenbahnverwaltung auf die braunschweigischen Bahnen ausüb«.

Präsident des Reichseisenbahnamtes Schulz erklärt : Die Be¬
schwerden , wie sie der Abg. Ealwer vorgebracht hat , seien bisher nichtan das Reichseisenbahnamt gelangt. Von Amtswegen einzuschreiten ,hat das Amt keinen Anlaß . Mit der Betriebssicherheit der braunschweigi¬
schen Bahnen sei eS nicht minder gut bestellt , als auf denen anderer
deutscher Bahnen.

Abg . M üller -Sagan (fr . Vpt .) meint : Bei der bekannten Stel¬
lungnahme des Reichseisenbahnamtes zur Tarifreformfrage könne man
sagen ..lacia te speranca “ Wir stelle sich das Reichseisenbahnamt zur
Frage der Tarifermäßigung beurlaubter Mannschaften?

Präsident Schulz erwidert : Die jetzige Tarifirung beruhe aufdem Beschluß des Vundesrathes . Es werde abzuwarten sein , welche Stel¬
lung dieser gegenüber bezüglich der Resolution de§ Reichstages nehmenwird . Der Bundesrath würde aber kaum in der Lage sein , in dieser Richt¬
ung auf die Einzelstaaten einen entscheidenden Einfluß auszuüben .

Abg. Stolle führt Beschwerde über die übermäßig lange Ar¬
beitszeit der Eisenbahnarbeiter und Unterbeamten, welche eine Ursache
zahlreicher Unglücksfälle sei . Mit dem Sparsystem müsse gebrochen werden .Redner geht auf die Eisenbahnunfälle der letzten Monate ein und klagtdarüber , daß den Eisrnbahnarbeitern das Koalitionsrecht beschränkt werde .

Präsident Schulz führt aus : Die Eisenbahnunfälle hätten sich
stetig vermindert. Er habe daher keine Veranlassung, auf die Beschwerden
einzngehen . Im Interesse der Sicherheit des Verkehrs und der Landes-
vertheidigung müssen die Eisenbahnverwaltungcn auf eine strenge Dis¬
ziplin halten.

Sächsischer Gesandter Graf Hohenthal erklärt : Die sächsische
Eisenbahnverwaltung halte es für ihre Pflicht , der sozialdemokratischen
Agitation unter ihren Arbeitern entgegcnzutreten, da durch solche Ar¬
beiter die Disziplin nicht gefördert werde . Der Abg. Stolle habe eine
ungünstige Gelegenheit gewählt, um den alten Partikularismus erwachen
zu lassen . Das Berhältniß zwischen der preußischen und sächsischen Eisen¬
bahnverwaltung sei das denkbar beste. Der Wettbewerb zwischen beiden
feb, durchaus loyal und komme nur dem Publikum zu gute. Die Leipziger
Bahnhofsfrage werde in absehbarer Zeit gelöst werden.

Abg . B r ä s i k e (frs.) befürwortet das Staffeltarifsysiem .
Abg . v . Kardorff (Rchpt .) bezeichnet es als einen schlimmen

Fehler der Regierung, daß die Regelung der Beamtengehälter in die Händeder Parlamente gleiten solle. Das habe zur Demoralisirung der Par¬lamente geführt. Die Eisenbahntarife bildeten eine Art direkter Steuern
für diejenigen Klassen , welche sonst vom Steuersystem zu wenig getroffen
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Lezius prallte zurück. „Mich verhaften!" wiederholte er, „aus
welchen ! Grunde?"

„Darüber habe ich Ihnen kerne Auskunft zu geben," erwiderte
der Beamte; „ ich sollte aber meinen. Sie müßten sich daS selbst sagen
können.

"
„Man hat das —" entfuhr es Lezius; aber er besann sich noch

zur rechten Zeit und sagte : „Wegen des sogenannten Leichenraubes ?"
Der Beamte gab keine Antwort auf diese Frage , sondern stellte

nur in sehr bestimmtem Tone an Lezius die Aufforderung , ihm zu
folgen .

In diesem Augenblick öffnete sich die Thür der Heyne'schen
Wohnung, und das Ehepaar kam in nicht ganz tadelfreiem Anzug
zum Vorschein. Der scharfe Ton der Klingel hatte sie, da sie schon
schliefen, aufgeschreckt .

Der Beamte befahl ihnen , für den Herrn Doktor Hut und
Mantel zu bringen, da er mit ihm einen Gang zu machen habe.

Scherzend , mehr einem Automaten als einem Menschen ähnlich ,
bestätigte dies Lezius und ließ alles mit sich vornehmen, nur , als
tztvne , während er ihm den Mantel umhrng, fragte , ob er aufbleiben
und des Herrn Doktors Rückkehr erwarten sollte , murmelte er kopf¬
schüttelnd : „ Nein . Ich komme sobald nicht wieder .

"
Sb» Thür fiel hinter dem Doktor und seinen Begleitern ins

Karlsruhe, Mittwoch de» 21. März 1906. Telephon-Nr. sa. 16. Jahrgang.
würden, nämlich die großen Handelshäuser. Die Verbilligung der Tarife
rscheine deshalb nicht erstrebenswerth.

Abg . Schräder (fr . Dgg.) tritt der Auffassung entgegen , daß
ne Eiscnbahntarife eine Art Ergänzungssteuer seien und eine Strafe
ur den höheren Konsum bedeute. Ein solcher Tarif schädige gerade

den kleinen Mann .
Präsident Schulz erwidert auf die Anregung des Abg. Schräder ,

daß sich das Reichseisenbahnamt mit der Verbesserung der Wagenverbind¬
ungen nach amerikanischem Muster beschäftige .

Abg . Stolle bemängelt die ungenügende Fürsorge der sächsischen
Eifenbabnve'. waltung für die Arbeiter.

Präsident Schulz tritt dem unter Bezugnahme auf die Statistik
entgegen .

Sächsischer Gesandter Graf Hohenthal verthcidigt die sächsische
Verwaltung.

Es folgen weitere Bemerkungen der ALgg. Hoch und Stolle , so¬
wie des Präsidenten Schulz und des Grafen Hohenthal .Der Etat wird sodann bewilligt.Es folgt der Etat des allgemeinen Pensionsfonds .Der Berichterstatter Graf O r i o l a weist darauf hin, daß die Aus¬
gaben sich vermindert haben , weil zwei Reichskanzler und ein Rerchs -
gerichtspräsidcnt gestorben seien.

Der Etat des Pensionsfonds wird ohne weitere Debatte bewilligt.
Nächste Sitzung morgen 1 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Etatsberathung . Schluß 6 Uhr.

Die ZweihM-erljahr-Mer her VerlLner Akademie
der Wissenschaften.

— Berlin , 19 März.
Die Berliner Akademie der Wissenschaften, die heute , Montag , den

19. März, unter Tbeilnahme von gelehrten Schwesteranstalten und
Hochschulen der ganzen Welt die Jubelfeier ihres zwei -
hundertjährigen Bestehens beging , ist im Jahre 1700 ans
Anregnna und nach dem Plan des bekannten Philosovhen Leibnib
von Kurfürst Friedrich l >l . , dem sväteren ersten Könige Preußens ,Friedrich 1., gestiftet worden. Leibnitz war ihr erster Präsident.
Unter Frieorichs Nachfolger, Friedrich Wilhelm I., von geringerer
Bedeutung , wurde sie 1744 durch Friedrich den Großen als
königliche Akademie der Wissenschaften unter dem Vorsitz des FranzosenManvertnis — der König hatte bekanntlich eine größere Anzahl
von Ausländern nach Berlin berufen — mit neuem Glanze eröffnet.
Gemäß der Umgestaltung, die sie 1812 durch Friedrich Wilhelm Hl.
erfuhr , bezweckte sie die „ Prüfung des Vorhandenen sowie weitere
Forschung ans dem Gebiete der Wissenschaft" und zersiel in zwei
Klassen mit vier Sektionen (für mathematische, physikalische , philo¬
sophische und historisch -philologischeWissenschaften). Nach den neuen
Satzungen von 1881 dient die Körperschaft der „Förderung und
Erweiterung der allgemeinen Wissenschaften ohne einen bestimmten
Lehrzweck" und gliedert sich in zwei Klassen, eine physikalisch -mathe-
mathische und philosophisch -historische . Die Mitglieder theilen sich
in ordentliche, auswärtige, Ehren - und korrespondirende Mitglieder.Die Akademie giebt „Abhandlungen " und „Sitzungsberichte "
heraus. Von den Werken , die unter ihrer Mitwirkungund mit ihrer Unterstützung erschienen , sind besonders das
Corpus inseriptionum graecarum, das Corpus insoriptionum lafi-
naruro , das Corpus inspriptionum atticarum, die Monumenta
Germaniae historica, die Werke Friedrichs des Großen und die
Commentare zu Aristoteles hervorznheben.

Heute Mittag 12 Uhr fand nun im Weißen Saale des Kgl.
Schlosses ein Festakt anläßlich der zweihnndertjährigen Feier der
Akademie der Wissenschaften statt . Gegenüber dem in den preußischen
Farben gehaltenen Thronhimmel waren ans einem größeren Tische

Schloß, und das Ehepaar stand in dem
allein da.

„Sie holen ihn bei Nacht und Nebel auf's Gericht ! So wert
hast Du es nun mit deinem verwünschten Geschwätz gebracht ! "
jammerte Henne.

Auch die Frau war von dem Vorgang, der sich so plötzlich vor ihr
abgespielt batte , so betroffen, daß sie immer noch nicht recht wußte,
ob sie träume oder denselben wachend erlebe. Der Borwurf ihres
Mannes klang ihr aber wie dem Schlachtroß der Kampfruf . „Mein
Geschwätz ! " wiederholte sie . „Wo kein Feuer ist , da ist kein Rauch;
hätte der Doktor nicht so viel auf dem Kerbholz , so hätte ich lange
redrn können, ohne daß es ihm was geschadet hätte. Hab' ich 's Dir
nicht schon heute Morgen gesagt , baß die Sache noch nicht zu Ende
ist ! Paß' nur auf, was wir noch alles erleben werden ."

Voll Stolz auf ihren Scharfsinn, kehrte sie in ihr Schlafzimmer
zurück , wohin ihr Mann , nachdem er die Havsthür wieder verschlossen
hatte, ihr seufzend und brummend folgte .

Von den KirchthiirmmArnrodes schlug es Mitternacht , als Dr.
Lezius , der mit seinen Begleitern schweigend den Weg von seinem
Hause bi? nach dem Gerichtsgebäude zurückgelegt hatte, dessen
Schwelle er heute zum zweiten Mal überschritt — jetzt als GefangenerMit hochmüthiger, verächtlicher Miene duldete er , daß seine Taschen
durchsucht, ihm sein Messer, seine Baarschaft und sonstig « Gegen¬
stände, die er bei sich führte, abgenommen wurden. Nur einmal
zuckte er schmerzlich zusammen , als der Aufseher auch einen Ring, den
er am Finger trug, den Verlobungsring von seiner Braut , von ihm
verlangte .

Wohl wissend , daß kein Sträuben dagegen ihm etwas helfen
würde , ließ Georg auch dies über sich ergehen und betrat hocher¬
hobenen Hauptes iws mäßig große , eiscnfenstrige Zimmer, daS khm
als Aufenthalt angewiesen ward.

Der Aufseher , welcher mit der Laterne in der Hand den Ge¬
gangenen dabin begleitet hatte , forderte denselben auf, sich schnell zu
entkleiden und niederzulsgen , da er ihm kein Licht dalassen dürft

Globen, Bücher und wissenschaftliche Instrumente aufgebaut. DaS
Ganze war von einem Adler, einen Lorbeerzweig tragend, überragt.
Sesselrcihen füllten den Saal. Erschienen waren di« Mitglieder
der Akademie , viele auswärtige korrespondirende Mitglieder,
ferner als von der Akademie geladene Gäste : die Botschafter»
Gesandten , die Generalität, Vertreter wissenschaftlicher Institute, der
Parlamente und der Stadt Berlin. Zur Linken des Thrones
stellten sich die Staatsminister auf, an der Spitze der Reichs¬
kanzler .

Unter einem Fanfarenmarsch deS Bläsercorps erschien der große
Vortritt , eS folgten die Reichsinsignien, von Generalen und den
Ministern getragen , der Kaiser allein in der Uniform der Garde
du Corvs, der Kronprinz , die Prinzen, das Hauptquartier und
das Gefolge. Der Kaiser nahm auf dem Thronsessel Platz, sein
Haupt mit dem Helm bedeckend. Die Prinzen traten zur Rechten.
Die Insignien wurden auf beidenSeiten auf TabometS niedergrlrgt.
Die Träger stellten sich daneben auf. Der Thor der Königlichen
Hochschule sang eine Hymne.

Es folgte dann eine Rede des Professors Auw er8. Redner
gedachte besonders des Gründers der Akademie, deS Kurfürsten
Friedrich Hl . , ferner Friedrichs des Großen , Friedrich Wilhelms Hl.
und des Kaisers Wilhelm des Großen . Er sprach Kaiser WilhelmII»
leinen Dank ans , welcher stets eine hilfsbereite Hand für alle wissen¬
schaftlichen Interessen hätte.

Kultusminister Studt wies in einer Ansprache auf die enger«
Verbindung mit den auswärtigen Akademiren hin , welche besonders
durch die neuerlich gegründete internationale Association gefördert
worden fei. Er verlas sodann einen kaiserliche » Erlaß , wo¬
nach die Zahl der Stellen für ordentliche Mitglieder in jeder
Klasse von 27 auf 30 erhöht wird und thcilte eine große Reihe von
Ordensauszeichnungen mit. Professor Mommsen erhielt
den Rothen Adlerorden 1. Klasse . Zu Ehrenmitgliedern der
Akademie wurden ernannt : Reichskanzler Fürst Hohenlohe ,
Staatsminister Dr. Falk , Kriegsmimster Goßler , Kultusminister
Studt , der bayrische Gesandte Graf Lerchenfeld , der Direktor im
Kultnsminisierium Althoff , der Generaldirektor der Königlichen
Museen , Schöne , Frau Maria Wentzel geb. Heckmann.
Zn auswärtigen Mitgliedern der Akademie der Wissenschaften
wurden ernannt: ' Professor Karl Degen beer , ferner Professor
Theodor Noeldecke ; zu korrespondirenden Mitgliedern : die
Professoren Benecke , Friedländer und Gröber , sämmtlich in
Straßbnrg, ferner Professor Spenzel -Gießen und ProfessorS ch r ö d e r-Heidelberg rc.

Bei dem Festakte thcilte der Kultusminister Studt ferner noch
mit , daß der Kaiser für die Herausgabe der Werk « Wilhelm
v. Humboldt '? und für ein Wörterbuch der klassische «
Rechtswissenschaft die erforderlichen Mittel aus dem Dis¬
positionsfonds zur Verfügung stellte , daß ferner zur Erhöhung
des wissenschaftlichen Fonds der Akademie für größere Unter¬
nehmungen ein Mehrbetrag von 25,000 Mark und gleichzeitig
die Mittel zur Begründung von vier für bestimmte Unternehmungenin Aussicht genommene wissenschaftliche Beamtenstellen in den Ent¬
wurf des Etats für 1900 eingestellt wurden.

Nunmehr erhob sich der K a i s e r und hielt folgende Ansprache:
„Indem ich Sie an Ihrem Jubeltage in diesem durch große Er¬

innerungen geweihten Saale meines Schlosses willkommen heiße, er¬
innere ich mich gern der Beziehungen , welche Ihre Körperschaft mit
meinem Königlichen Hause verknüpfen. Das verständnißvolle Inter¬
esse , das Kurfürst Friedrich III . Leibniz ' weitausschauendenPlänen entgegenbrachte , hat sie ins Leben gerufen. Der GroßeFriedrich hat ihr den Stempel seines Geistes aufgedrückt. Alle
Könige Preußens baben als unmittelbare Protektoren theilnehmend.

Finster, schweigend fügte er sich auch dieser Anordnung ; als
dann aber Finsterniß ihn umhüllte und der Schlüssel, mit dem er
von der Außenwelt abgeschlossen ward , im Schloß kreischte, da
sprang er wieder auf von dem schmalen, dürftigen Lager , auf daS er
sich geworfen hatte , und verzweifelt die Hände ballend , stieß er hervor :
„ Verhaftet — angrklagt ! Thor, der ich war ! Wie konnte ich wähnen»die Sache würde unentdeckt bleiben! Warum raffte ich nicht un¬
mittelbar nach jener unglücklichen Nacht alles zusammen» waS ich
fortschaffen konnte, und floh — floh , so weit ein Schiff mich zu
tragen vermochte! Hätte ich wenigstens gestern noch die kurze Frist,die mir gegönnt war, zur Flucht benutzt !" —

„Sie würden mich jedoch sofort verfolgi , gehetzi , gebrandmarktbaben !" beantwortete er sich diese Frage. „Ich bin ja aber ein Mör¬
der ! Und was würde Alctta gesagt haben, wenn ich geflohen wäre ?
Ich wollte nicht auf sie verzichten — ich wollte mir das Glück, welches
ich endlich errungen zu haben glaubte , nicht entgleiten lasten ! Darum
blieb ich — darum spiegelte ich mir vor , es werde alles verschwiegen
bleiben ."

Er sank wieder auf das Bett, blickte, auf besten Rand sitzend»brütend vor sich nieder und fuhr in seinem Selbstgespräch fori :
„Ob sie mir gefolgt wäre , wenn ich die Flucht ergriffen hätte —
Was wird sie jetzt thun ? — Wird sie sich schaudernd von mir abwen¬
den oder wird sie mir glauben ? Sie wird , sie muß mir glauben ,denn sie liebt mich ja ! " rief er mit einem tiefen , befreienden Athem-
zuge. „Sobald es Tag wird , verlange ich Papier , Feder und Tinte
und schreibe ihr eimn langen, langen Brief. Ihr will ich beichten,
sie soll mich lossprechen, wenn mich auch alle Andern verurtheilen ."

Etwas beruhigt durch diese Gedanken packte ihn bald wieider
ein anderer. „Die Briefe der Gefangenen werden gelesen, ehe man
sie abscndet ; was ich Aletta anvertraute, erfährt der Richter. O,mein Gott , auch ich darf nicht Alles sagen ! Was thun — waS chm»?"
rief er und rang die Hände in stummer Pein.

(Fortsetzung folgt.)

Hl
dämmerigen Hausflur



Sette L. « abifche Prelle . t»rr. o « .
leitend und fördernd über dieser Schöpfung gewaltet. Also, daß
das Wort Kaiser Wilhelms des Großen : „Das in jedem
preußischen König: einwohnende Gefühl für Wissenschaft ist auch
in mir lebendig "

, im Verhältnisse zu ihr in besonderer Weise seinen
Ausdruck gefunden hat. Ich freue mich, heute anerkennen zu dürfen,
daß die Akademie der Wissenschaften nun schon durch zwei Jahr¬
hunderte ihre unversiegte Lebenskraft bewährt und daß sie den Er¬
wartungen die meine Vorfahren in sie gesetzt haben , voll entsprochen
St. Es hat gewiß guten Grund , wenn sich die deutsche Wissenschaft

engen Anschluß an die Universitäten entwickelt hat . und
ich zweifle nicht , daß der Forschung, wie es auch unser unvergeßlicher
Helmholtz bezeugte , auS dem akademischen Unterricht und dem
Verkehr mit der studirenden Jugend reiche Lebensströme zuflietzen .
Aber nicht minder hat sich die Organisation und Leitung wissenschaft¬
licher Arbeit durch die A k a d e m i e n als ein wesentliches und zur Er¬
reichung großer Ziele unentbehrliches Element wissenschaftlichen Forr
schritt; erwiesen . Mehr als ein Jahrhundert vor der Berliner Uni¬
versität ins Leben getreten , hat die Berliner Akademie auch früher
die Aufgabe verfolgt, allen Zwergen der Wissenschaft gleichzeitig zu
dienen. Wenn ich im weiteren Ausbau dessen heute die Zahl der ordent¬
lichen Mitglieder in der philosophisch - historischen Klaffe durch Hinzu-
fllgung einiger vorzugsweise für deutsche Sprachforschung
bestimmte Stellen vermehrt habe , so leitet mich heute der Gedanke daß
die deutsche Sprachforschung, aus die schon der Stiftungsbrief von' ' • •- • - " adt des jetzt geeinten deutschen ReichesHauptstal

irf. Zugleich erschien es mir unerläßlich, auch
1700 hinweist , in der
besonderer Pflege bedart
die Zahl der Stellen in der physikalisch-mathematischen Klaffe mit

'
Rück

sicht auf die heutige Bedeutung der Technik in derselben
Weise zu verstärken . Und wie die Akademie der Wissenschaften von
vornherein ihre volle Universalität erfaßt hat . so kann man es ihr
andererseits nachrühmen, daß sie sich der Verfolgung aller außerhalb
der Wissenschaft liegenden Interessen gänzlich serngehalten hat . Wohl
haben sich die großen Erlebnisse der Nation auch in ihrem Wirken ge¬
spiegelt und in den Worten ihrer Festredner nicht selten begeisterten
Ausdruck gefunden. Aber sie hat es stets verschmäht , in das Ge¬
wühl der politischen Leidenschaften hinabzusteigen und
ihre oberste Pflicht alle Zeit in der reinen und inter¬
es s e l o s e n Pflege der W i s s e n s ch a f t erblickt. In
dieser s e l b st l o s e n Hingabe , der sie Großes zu danken hat , die
ihr weiterhin den Erfolg ihres Schaffens verbürgt, dient sie zu¬
gleich dem Gott gewollten Ziele alles Missens . die
Menschheit tiefer in die E r k e n n t n , ß der göttlichen Wa h r -
heit einzuführen. Wie die Naturwissenschaften im letzten
Ziele den Ursprung alles Sems und Werdens zu erforschen trachten ,
so bleibt, wie es Goethe , selbst einst auswärtiges Mitglied dieser
Körperschaft, ausgesprochen hat , das eigentliche

'
einzige and

tiefste Thema der Welt - und Menschengeschichte , dem
alle übrigen untergeordnet sind, der Konflikt des Unglau -

. bens und Glaube nS und, wie in seinem Sinne hinzuzufügen ist ,die Bathäiigung Gottes am Menschengeschlecht .
So bewährt ft * auch an Ihren Arbeiten, wie eS Leibniz wollte ,daß durch die Wissenschaft die Ehre Gottes und das Beste des ganzen
Menschengeschlechts beständig gefördert wird . Daß dies alle Zeit ge¬
schehe . dazu walte der Segen des Höchsten über Ihnen im neuen
Jahrhundert .

"

Professor A u w e rs brachte ein dreifaches Hoch auf den Kaiser
aus und verlas die von der Akademie beschlossenen Ernennungen zu
korrespondirenden Mitgliedern . Der Chor intonirte „Sälvnm fac
regem "

. Unter Marschklängen verließ der K a i s e r den Saal unter
dem gleichen Ceremoniell wie vorher .

Deutsches Reich.
dä Der Kaiser hatte gestern , Montag Vormittag 9 Uhr

im a uswärtigen Amte eine Besprechung mit dem Staats¬
sekretär Grafen Bulow und empfing alsdann im königlichen
Schlosse den Chef des Civilkabinets von Lukanus und später
den Staatssekretär Tirpitz zum Vortrag .* Die sächsische Regierung lehnte im Landtag ab für
die Fleischbeschauvorlage nach Fassung der zweiten Lesung
inr Bundesrath einzutreten .

* Der Württembergische Bund der Landwirthe
hat eine Eingabe an den Kaiser gerichtet , mit der Bitte ,
daß das Fleis ch schaua e setz in der Fassung der zweiten Lesung
des Reichstags zur Ausführung gelange .* In Stuttgart veranstalteten am Sonntag die Sozial¬
demokraten eine Versammlung gegen die iftsx Heinze . Klara
Zetkin hielt die Hauptrede . Es wurde eine scharfe Resolution
angenommen .

Oesterreich-Ungarn .
* In Wien fand am Sonntag zwischen dem Minister¬

präses v . Korber und den Abgeordneten Kathrein , Malsatti
und Riccabona eine Besprechung über die welsch - t irakische
Autonomie statt . Der Ministerpräsident sagte den Herren
die eingehendste Erwägung ihrer Ausführungen zu und ver¬
sprach , den Standpunkt der Regierung zu den vorgelegten Grund¬
zügen der Lösung dieser Frage möglichst bald bekannt zu geben .

Frankreich.
* Der oberste Kriegsrath hielt gestern , Montag . Vor¬

mittags eine Sitzung unter dem Vorsitz des Präsidenten L o u b e t
im Elysee ab ; auch Kriegsminister G a l l i f f e t , der fast voll¬
ständig wiederhergestellt ist , sowie Marineminister de Lanessan
und Ministerpräsident Walde ck-R o u s s e a u waren anwesend .
Die Lerathung wurde streng geheim gehalten . Nach Schluß
der Versammlung vereinigten sich die Theilnehmer zu einem Früh¬
stück. dem zahlreiche Generäle und Korpskommandeure beiwohnten -
In gutunterrichteten Kreisen gilt lt . Kln . Ztg . es als sicher , daß die
Amnestievorlage in gegenwärtiger Tagung des Senats
nicht mehr zur Erörterung kommt, sondern im Einver -
ständniß mit der Regierung auf dir nächste Tagung , d . h. b i s n a ch
Schluß der Weitaus st ellung verschoben werden
wird . Man versichert, daß der Eindruck , den die Aussagen Z o l a s ,
Picquarts und R e i n a ch s auf die Senatskommifsion gemacht
haben , die Ursache sei .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königlich« Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 22 . Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
früheren Gemeindewaldhütrr Franz Martin M a i in Walldürn die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Grotzh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 24 . Februar d. I . wurde
Betricbssckretär Theodor Meyer bei der Generctldirrktion der
Großh . Staatseisenbahmn unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste in den Ruhestand versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldireition der Staatseisen¬
bahnen vom 8. März d. I . wurde Stationsverwalter Franz
K r u m m in Oppenau unter Ernennung zum Güterexpeditor nach
Mannheim und

Betriebssekretär Otto D e g e r unter Ernennung zum Sta -
tiousverwalrer nach Oppenau versetzt .

Mit Entschließung Grotzb , Generaldirektion der Staatseisen -
bahncn vom 10 . März d . I . wurde Dctriebsassistent Josef H ü t h e r
in Durlach zur Bersehung drr Statwnsverivalterstclle nach Ober¬
lauchringen versetzt .

Mit Entschließung Großh . Zolldirektion vom 14 . März d . I .
wurde Zollamtsassistent Valentin Albert beim Hauptzollamt
Mannheim zum Hauptstrueramt Singen und Hauptamtsasststent
Hermann F i t t e r e r beim Hauptsteuerami Singen zum Haupt¬
zollamt Mannheim versetzt .

Badische Chronik.
* Mannheim , l9 . März . Trotz seines außerordentlich raschen

Wachsthnms macht sich in Mannheim keine Wohmiugsnoth bemerkbar.
Die Bauthätigkeit genügt dem Bcdürsniß in richtigeren Verhältnissen ,
als . das vielfach anderortS der Fall ist . Während man in iiianchen
Städten mit lebhafter Banrhätigkeit zahlreiche Wohnungen mit 4
und mehr Zimmern leer sindet, während es an kleinen Wohnungen
fortgesetzt fehlt , ist man in Mannheim seitens des Unternehmerthnms
so - praktisch vorgegangen , das; bas Bcrhälmiß ein geradezu muster¬
haftes genannt werden könnte. Im Jahre 1898 baute man 1189
Wohnungen , im Jahre 1899 aber 2359 , also fast die doppelte Zahl
und vermochte daher 1899 darzubieten : Wohnungen mit

12345678 und mehr Zimmern
188 861793 298 88 63 41 27 gegen 1898 :
71 475 335153 61 25 24 45.

Die Zahl der Wohnräilme , welche 1898 entstanden , betrug 3702 ,
1899 eutstanden 6750 . Die Eimoohnerschaft stieg 1899 um 7739 ,
so daß die Verbältnißzahlcn zwischen Bevölkerungs - und Wohuraums -
znnahme als sehr günstige erscheinen müssen . Die weitaus größte
Zahl der neuen Häuser liegt in den neuen Außentheilen der Stadt ,
dieselben haben daher auch sanitäre Vorzüge.

X Matmhcim , 19 . März . Der Mannheimer Alterthumverein
gibt seit Januar dieses Jahres unter dem Titel „Mannheimer Ge¬
schichtsblätter , Monatsschrift für die Geschichte , Alterthums - und
Volkskunde Mannheims und drr Pfalz " ein eigenes Vereinsvrgan
heraus , das ebenso wie die übrigen VereinZpublikationen den Mit¬
gliedern unentgeltlich zugesandt wird . Mit dieser in einem Umfang
von 1— V/2 Bogen Quartformat erscheinenden Monatsschrift , deren
Redaktion Herr Dr . Friedrich Walter übernommen hat , wird den
Bereinsmitgliedern und allen Interessenten ein auf streng wissen¬
schaftlicher Grundlage beruhendes , dabei aber allgemein verständlich
geschriebenes, nicht allein der Lokalforschung , sondern wie schon der
Titel ausdrücklich betont , in weiterem Sinne auch der pfälzischen Ge¬
schichte und Alterthumsforschung dienendes Organ dargeboten , das
sich trotz der kurzen Zeit seines Bestehens allseitiger Beliebthnt er¬
freut . Aus dem reichen Inhalt der bisher erschienen Nummern heben
wir hervor Aufsätze über Karl Theodor , dir Familie von Bretzenheim ,
den Intendanten von Dalberg , den Sommertag in der Pfalz . Gut

Der Nachfolger des „Cyrano ".
(Von unserem Berichterstatter.)

) - ( Paris . 18 . März .
Noch selten ist in Paris ein neues Theaterstück mit soviel Ungeduld

und Neugi:r erwartet worden , wie „ l ' Aiglon " von Rost and , der
nach unzähligen Verschiebungen am 16. März im Th 6 tre Sarah
Bernhardt endlich zur Aufführung gelangte. Es war zu befürchten ,
diese gespannte Erwartung und die vielen vorbereitenden Zeitungsnotizen
könnten den: Erfolge schaden, aber die Generalprobe und die erste Vor¬
stellung machen eS ziemlich wahrscheinlich , daß der „ junge Adler" dem
vielbeliebten „Cyrano de Bergerac" im Erfolg nur wenig nachstehen
wird. Dem bekannten Verse Victor Hugo's folgend: L ’Angleterro
prit l’aigle et 1’Autriche l ’aiglou“ hat Rostand dem Sohne des
ersten Napoleon unter diesem Titel ein sechsaktiges Versdrama gewidmet ,das eher ein Epos in Dialogform zu nennen wäre, denn es fehlt dem
Werke an einheitlicher Handlung und sogar an einheitlicher Stimmung .
Der fast symbolische fünfte Akt auf dem Schlachtfelde von Wagram , wo
der seinen Tod ahnende Herzog von Reichstadt sich als Sühnopfer für das
vergossene Blut hinstellt , scheint von einem Feinde des napoleonischen
Kriegsruhmes herzustammen, während die fünf übrigens Akte im
Napoleonkultus aufgehen. Reizend ist der erste Akt, der in Baden bei
Wien zwei Jahre vor den übrigen spielt. Der junge Herzog erscheint da
als neckischer Schüler , der sich seinem Aufpasser Metternich und seinen
Lehrern zum Trotz, die seinen Vater aus der Geschichte ausmerzen, die
Kenntnis ; des wahren Sachverhalts ancignet. Sogar die Tänzerin Fanny
Eßler , die ihn zerstreuen soll, lernt ihm zu Liebe die alten Siegesbulletins
auswendig , um sie ihm hcrzusagen . Marie Louise dagegen trauert nicht
um Napoleon, sondern um ihren zweiten Gemahl den General NeäPPerg .
Der zweite dritte und letzte Akt spielen in Schönbrunn . Die Thron¬
besteigung Ludwig Philipps weckt in dem einstigen König von Rom und
den Bonapartisten seiner Umgebung , unter denen sich ein alter Grenadier
befindet, dem eS gelungen ist , eine Vertrauensstellung bei dem Sohne
Napolcon'S zu erwerben , neue Hoffnungen auf eine Restauration des
Kaiserreiches; denn das HauS Orleans wird von den Großmächten schief
angesehen . DerHerzog vonReichstadt will aber, bevor er sich der Verschwör¬
ung seiner Getreuen anschlicßt , zuerst einen loyalen Versuch bei seinem
Großvater , dem guten Kaiser Franz , machen. Als armer Mann ver¬
kleidet , geht :: i* die Audienz wo der Kaiser alle Bürger anhört , läßt sich
von ihm die Rückerstattung eines geraubten Bauerngutes versprechen und
ziebt sich hierauf zu erkennen . Das geraubte Gut ist der Thron Frank-
reichi. Gerührt über diese Nachahmung einer Szene aus Hugo's

Hernani , will Franz II . sein Versprechen halten, aber Metternich stellt
die Forderung , daß die Tricolore beseitigt werde , und daran scheitert
der schön- Plan . Es folgt eine gar zu romantische Nachtszene , wo
Metternich vor dem Hute des alten Napoleon monologisiert und durch den
Kammerdiener Flambeau , der plötzlich in Grenadieruniform vor ihn tritt ,
in Schreck versetzt wird . Er rächt sich, indem er Napoleon II . vor den
Spiegel stellt und ihm dordemonstrirt. daß er schon dem Aeußerrn nach
vielmehr ein Habsburg als ein Bonaparte sei. Der vierte Alt bringt
ein Gartenfest bei Metternich, wo die sinkende Energie des Jünglings ,
wie im Hamlet, dadurch aufgestachelt wird , daß er die Unwürdigkeit seiner
Mutter entdeckt, die sich von einem beliebigen Schranzen den Hof machen
läßt . Das führt ihn zur Verschwörung zurück, die im fünften Akte, auf
dem Schlachtfeldr von Wagram geschmiedet und sofort von der Polizei
gesprengt wird . Der Grenadier Flambeau giebt sich hier selbst den
Tod , Reichsstadt hat die erwähnte Vision der Kriegsopfer, und im sechsten
und letzten Akte stirbt er , umgeben von drei Frauen , einer Erzherzogin,einer französischen Vorleserin seiner Mutter und der Fürstin von
Camerata , die ihn platonisch geliebt haben. Sarah Bernhardt
hat in der sehr ermüdenden Titelrolle einen neuen Beweis merkwürdiger
Jugendkraft ,m vorgerückten Alter gegeben. Der Reiz der goldenen
Stimme und des lieblichen Vortrages hilft über die Mängel der äußeren
Erscheinung hinweg . Die sehr zahlreichen übrigen Rollen — Cal -
mettes tritt als Metternich, G u i t r y in der Gestalt des Grenadiers
auf — werden fast alle von erprobten Kräften gegeben, und die Aus¬
stattung ist ebenso glänzend als geschmackvoll.

Vermischtes.
= Berlin , 19 . März . Bei der fortgesetzten Ziehung der 3.

Klaff : 202 , königl. preuß . Klasse n-L 0 t t e r i e fielen ein Ge¬
winn von 60 000 Mk . auf Nr . 62478 , 6000 M . auf Nr . 60889 . F . Z.

Hfl Gera , 19 . März . Der Direktor I m s ch c r der Brauerei
Neustadt (Orla ) hat sich nach Unterschlagung von 34 000 Mark im
Gefängniß erhängt .

Mainz , 19 . März . Der PionierKlos aus Kaub hat
sich lt . Fft . Z . heute Nacht in der Nähe von Nackenheim durch
Eisenbahn überfahren lassen. Der Kopf wurde vom
getrennt .

— Bayreuth , 19 . März . Das Gemeindekollegium wählte lt .
Fft . Z . einstimmig den Rechtsanwalt und Landtagsabgeordneten

'

Dr . Casselmann zum Bürgermeister .

gelungene Illustrationen sind diesen Aufsätzen beigegeben. Unter der
Rubrik Miscellanea finden wir eine Fülle interessanter kleiner Mit¬
theilungen aus der Mannheimer und Pfälzer Geschichte , zum erste«
Mal gedruckte Urkunden und Briefe u. a. Eine stattlich« Anzahl be¬
währter Mitarbeiter bürgt für den gedeihlichen Fortgang des Unter¬
nehmens .

* Mannheim , 19 . März . Beim Oeffnen von Austern zog sich
in Mannheim der Oberküchenchef Christen eine Blutvergiftung ßll.
Er starb , nachdem mehrere Operationen erfolglos waren .

* Rianuöeim , 19. März . Heute Mittag ereignete sich auf
dem hiesigen Rangirbahuhof ein schwerer Unglücksfall. Der Bahn «
arbeirer H- Weingötz von Friedrichsfeld wollte auf eine in Be«
wegnng bessndliche Zugsabtheilung springen , stürzte aber hierbei ab
und gerieth unter die Räder . Dem Unglücklichen wurden beide Füße
abgefahren . Weingötz gab schon nach kurzer Zeit seinen Geist auf.

* Keidekverg , 19 . März . Von zuverlässiger Sette wird der
„Hdlb . Ztg .

" mitgetheilt , daß der erste Assistent am hiesigen patho¬
logischen Institut , Herr Professor Dr . Paul Emst , einen sehr ehren¬
vollen Ruf als Ordinarius für allgemeine Pathologie und patho¬
logische Anatomie nach Zürich erhalten hat . Professor Dr . Emst
wird dem Rufe Folge leisten.

X Walldorf (A. Wresloch) , 19 . März . Heut « Mittag gegen
halb ein Uhr wurde auf der Straß « zur hiesigm Lokalbahnstatwn
in nächster Nähe des Dorfes ein grauenhafter Mord verübt . Der
etwa 28jährige Elektrizitätsarbeiter Kern lauerte seiner von ihm
getrennt lebenden Frau , welche mit dem Lokalzug nach Heidelberg
fahren wollte , auf obiger Straße auf und tödtet « dieselbe durch
mehrere Schüsse in den Kopf . Außerdem versetzte der Unmensch
seinem Opfer 4 bis 6 Messerstiche in die Brust . Nach der grauen¬
vollen That ergriff der Mörder die Flucht . Auf dem Felde be¬
schäftigte Leute waren Zeugen der Greuelthat , ohne dieselbe ver¬
hindern oder den Mörder festnehmen zu können.

bn Walldorf , 20 . März . (Telegramm .) Nach soeben ein¬
laufender Nachricht wurde der Gattenmörder Kern , welcher
nach seiner Unthat in den Wald entfloh , heute Morgen dort von der
Gendarmerie erhängt anfgefunden . Das Motiv der That ist auf
eheliche Zwistigkeiten zurückzuführen . Die Frau hatte bereits die
Ehescheidungsklage beantragt .

rfp Steinsfurth (A. Eppingen ), 19. März . Heute Morgen um
7 Uhr verunglückte ein hiesiger Bahnarbeiter dadurch, daß ein großer »
nnterininirter Erdklumpen , welcher zu früh losbrach , ihm , wie gesagt
wird , beide Füße abschlug. Beim Umfallen schlug er mit dem Hinter¬
kopf noch an einen Rollwagen und erhielt dadurch auch am Kopf
eine lebensgefährliche Verletzung.

n Aretten , 19. März . Unter dem Vorsitz des Herm Professor
Dr . Heit aus Bruchsal tagte gestern hier der Gauturntag der Kraich-
turngauer . Es wurde n . A. beschlossen , im Juli ein Gauturnfest
in der Stadt Bruchsal abznhalten . Unter der vortrefflichen Leitung
erfreut sich der Gau seit der vor 2 Jahren erfolgten Gründung
eines hervorragenden Aufblühens .

-f Wössingen (A . Breiten ) , 18 . März . Gestern verließ uns
der hiesige Stationsvorstand Herr B . Maier , um eil« Stelle in
Scheuern bei Gernsbach anzutreten . Herr Maier war seit 20 Jahren
auf hiesigem Stationsamt als VorsteAr thätig und hat sich in dieser
langen Zeit viele Freunde erworben . In Folge stark angegriffener
Gesundheit sah er sich gezwungen , bei seiner Behände um eine«
leichteren Dienst nachzusuchen. Vor seinem Wegzuge versammelte
sich am Freitag Abend ein kleiner Kreis von Freunden im Gast¬
haus zum Ochsen, um Herrn Maier und Familie ein kleines Ab
schiedsfest zu veranstalten . Dem Scheidenden wurde der Dank für
sein Wirken in hiesiger Gemeinde ausgesprochen .* Vlorzheim , 19. März . In Bärenthal brannte das Doppel
Wohnhaus von Landwirth Braun u. Gayde nebst Scheune nieder
Gerettet wurde wenig.

« Säekiuge «, 19 . März . In Obersäckingen wüthrt « heute Vor¬
mittag um 1411 Uhr ein Großfeuer . 4 Doppelhäuser stunden fast
gleichzeitig in Hellen Flammen , was dem starken Wind zuzuschreibe».
ist . 10 Familien wurden obdachlos . Menschenleben sind nicht zu be¬
klagen ; aber ein Feuerwehrmann von Obersäckingen brach einen Arm
Ein Schwein kam in den Flammen um . Entstehungsursache um
bekannt . Versichert nur zum Theil . Auswärtige Feuerwehren waren
erschienen: Säckingen , Murg , Harpolingen , Oeflingen , Wallbach ,
Stein , Mumps und Süßlet .

Aus den Nachbarländern .
* Morms , 19. März . Die Stadt Worms veranstaltet anläßlich

der Einweihung der neuen Rheinbrücke am Montag , den 26 . d. Mts
größere Festlichkeiten, welchen auch der Großherzog von Hessen bei»
wohnen wird.

ff Herxheim , 19 . März . Der 9 Jahre alte taubstumme August
Siritzelberger aus Zweibrücken, der seit einiger Zeit im hiesigen
Paulusstift untergebracht war , spielte in einem unbewachten Augen¬
blick am Zimmerofen , wodurch seine Kleider Feuer fingen . Der auf
die Hilferufe der Mitbewohner des Zimmers herbcieileudr Wärter
fand den BedauernSwerthen in einer Ecke deS Zimmers zusammen -
gekauert und derart verbrannt , daß ihm die Kleider in glimmenden
Fetzen vom Leibe gerissen werden mußten . Die Brandwunden waren
so stark , daß der Tod nach wenigen Minuten eintrat .

Stuttgart , 19 . März . Der „ Staatsanzeiger " veröffentlicht Ab¬
änderungen der Posttaxe für den inneren württembergischen Verkehr , dir
vom 1. April an Giltigkeit erlangen. Es kosten künftig Briefe im Orts¬
verkehr bis zu 260 Gramm 3 Pfg . , Postkarten 2 Pfg . , mit Rückantwort
4 Pfg . Ferner Drucksachen bis zu 50 Gramm 2, bis 260 Gramm 3, bi<
600 Gramm 5, bis 1000 Gramm 10 Pfg . (je mit 26 Proz . Ermäßigung
für die 60 übersteigende Anzahl gleichlautender Drucksachen) ; Geschäfts¬
papiere bis 250 Gramm 3 , bis 500 Gramm 5 , bis 1000 Gramm 10 Pf . ,
Waarenproben bis 260 Gramm 3, bis 350 Gramm 6 Pfg . Im Ober¬
amts - und Zehnkilometer -Verkehr kosten Briefe bis 260 Gramm 6 Pfg .,
Postkarten 2 Pfg . , mit Rückantwort 4 Pfg ., Drucksachen bis 60 Gramm
2 . bis 100 gr 3, bis 250 gr 5, bis 500 gr 10, bis 1000 er 16 Pfg .,
Geschäftspapiere bis 260 Gramm 6, bis 600 Gramm 10 Pfg . Waaren¬
proben bis 260 Gramm 6, bis 360 Gramm 10 Pfg . Unfrankrrte Briet
und Postkarten kosten im Orts -, Oberamts - und Zehn-Kilometer-Verkel
die doppelte Taxe. Ferner kosten in ganz Württemberg frankirte Briet
bis 20 Gr . 10 Pfg . , von 20 bis 250 Gr . 20 Pfg . , mit je 10 Pfg . Al -
schlag bei unfrankirten Briefen.

Wer «, 19. März . In der Bundesversammlung in Bern
wird die Ertheilung einer Konzession an die Gesellschaft der Jung¬
fraubahn für eine Eisenbahn von der kleinen Scheidegg auf den
Männichen beantragt . Die Anlagekosten sind auf 400000 Frcs .
berechnet. Die Länge der Linie beträgt 4100 Meter .

DieOrganisatiou der Volksschule in Karlsruhe -
. . — •■g W Vfy « m Schulmann .

Abschaffung des Schulgeldes fürdie erweiterte Volksschule im
einfache Schule

Unterricht) , Kna-
. Die- die über¬

raschend einfach: Lösung der viel umstrittenen hiestgen Schulfrage , wie fie
vor Kurzem Herr Professor Leonhard Müller in diesem Blatte vorge¬
schlagen hat . Wir bestreiten nicht, daß drr Vorschlag von „sozialemOele" getränkt ist, ob aber mit dem „sozial - richtigen " Ode , da» er»
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scheint uns immerhin fraglich . Dieser Zweifel wäre wohl auch de
Autor deS Vorschlags gekommen , wenn er mehr vorwärts als bewundern !

rückwärts geblickt und insbesondere das in anderen städtischen Gemeinwesei
schon seit längerer Zeit verwendete Quantum sozialen Oeles die maß

gebenden Faktoren der Schulstadt Karlsruhe vor Augen gestellt hätte ,
Denn wer sich die Thatsache vergegenwärtigt , daß bereits in allen größerer
Städten unseres Landes und in den außerbadischen Städten durchweg fu
jedes Kind , auch für das ärmste , di « G a n z t a g sschule obligatorisch ist .
und daß dort die ärmsten Volksschichten , trotzdem ihre Kinder Vor - un ^
Nachmittags zur Schule gehen , gerade so gut und gerade so schlecht den .
Kampf ums Dasein bestehen wie in der Schulstadt Karlsruhe , der wird
unwillkürlich einen etwas kräftigeren Hauch des sozialen Geistes ver¬

spüren als er in dem positiven Vorschlag des Verfassers zum Ausdruck
lammt . So stellen wir denn , um mit dem Herrn Professor zu reden ,
die Diagnose wie folgt : Die hiesige Volksschulorganisation beruht aus
gesunden Grundgedanken ; nur gehört zu der richtigen Mischung augen¬
blicklich ein größerer Tropfen sozialen Oeles , ,als in der Befreiung der er¬
weiterten Volksschule vom Schulgelde und gleichzeitiger Beibehaltung der

einfachen Schule als „ Schule der Aermsten
"

zum Ausdruck kommt .
Die Ganztagsschule (erweiterte Schule ) für sämmtliche zum Besuch der
obligatorischen Volksschule verpflichteten Kinder , wie sie von der Minori¬
tät der eingesetzten Sonderkommission gefordert wurde , ist die durch das
Vorgehen der übrigen Städte deutlich gekennzeichnete nächste Etappe in der
Weiterentwickelung des hiesigen Schulwesens . Freilich nicht die Ganz¬
tagsschule mit einem für alle Schüler durchaus gleichen Unter -
rkchtSplan ! Denn der Nachweis der Unzweckmäßigkeit einer solchen
Einrichtung ist sattsam erbracht und durch die Ergebnisse in den Orten ,
wo das einzige Institut der erweiterten Volksschule seither bestanden .
Die genannten Ergebnisse lassen sich kurz dahin präcistren , daß auch bei

^weiser Maßhaltung des Lehrplans und der treuen Mitarbeit einer an¬
erkannt tüchtigen Lehrerschaft " im günstigsten Falle nur die Hälfte der
Schüler , meist aber ein noch geringerer Prozentsatz der Kinder den nor¬
malen Abschluß der achtstufigen Schule erreicht . Wesentlich günstigere
Promotionsergebnisse können in der ungegliederten Volksschule
nur dann erzielt werden , wenn die Anforderungen an die Gesammtheit
nicht nach einem Mittelmaß von Begabung , sondern nach einer beträchtlich
unter dem Mittelmaß sich haltenden Leistungsfähigkeit normirt würden
Eine solche Normirung wäre aber eine schwere Versündigung an den
leistungskräftigrren Schülern , deren intenstvereAusbildung schon aus Volks -
wirthschaftlichen Gründen als unerläßliches Erforderniß bezeichnet werden
wuß . Nein , mag man sich wenden und sträuben wie man will , die
Volksschule die eben nicht in der Lage ist wie die Mittelschulen , solchen
Schülern , deren Begabung unter ein gewisses Niveau heruntersinkt , die
Thüre zu verschließen , sondern für alle Abstufungen der Begabung von
den Dolltalcntirten bis zum Schwachsinnigen eine geeignete Ausbild
ungsstätte sein soll . Die Volksschule kann dieser ihrer weitumfaffenden
Aufgabe nur dann gerecht werden , wenn man sich für die von dem einer
Theil der Minorität der SoNderkommission ins Auge gefaßte „ Beibehalt¬
ung gewisser Stufen innerhalb der gesammten Dolksschulorgamsation

'

entschließt und die Kinder der gleichen Altersstufe Nach dem Grundsätze
ähnlich gestimmter Begabung zu Unterrichtsgruppen zusammenfaßt , wie
«» der Mannheimer Stadtschulrath Dr . S i ck i n g e r unter Zustimmung
einer großen Zahl von Schulmännern , welche die Verhältnisse und Be¬
dürfnisse der Stadtschulen aus der Praxis kennen , gefordert hat . Nur durch
Einrichtung verschiedener Bildungswege innerhalb der einen Schule
stmn allen zum Besuch der Volksschule verpslichteten Kindern die er¬
wünschte b e st m ö g l i ch st e Ausbildung und Erziehung zu Theil werden
Bor allem würde auch den Schwächeren das geboten werden können , wak
ihre geistige Individualität zu dem höchst möglichen Punkt ihrer Vollend
ung führen würde — also von dem Nothwendigen das Nothwendigere , alles
das . was sie vollständig geistig zu verarbeiten vermögen und wodurch
dann - auch sie zu einer gewissen Selbständigkeit des Denkens und Han¬
delns gebracht werden könnten .

Diese Idee der Gruppirung der Schüler nach Maßgabe der im
Alter deS Schulbesuches zu Tage tretenden Befähigung liegt durchaus
Nicht , aus der Welt . Anfänge zu ihrer Realisirung sind in mehrfacher
Richtung bereits gemacht . In vielen deutschen Städten und auch an
der hiesigen Volksschule bestehen bereits besondere Klaffen , ja an einigen
Orten sogar schon besondere Schulen für die a l l e r s ch w L ch st e n
unter den die obligatorische Volksschule besuchenden Kindern . Man nennt
jene Klaffen Hilfstlaffen ( in der Schweiz Spezialklaffen ) und ein aus -
gebaütes System von Hilfsklaffen Hilfsschulen . Diese besondere
Einrichtung für die noch bildungsfähigen schwachsinnigen Kinder vertritt
allerdings das in Vorschlag gebrachte Prinzip in weitausgcsprochenerem
Maße , darum ist sie in ihrer Nothwendigkeit natürlich viel augenfällige ,
und überzeugender . Weshalb aber sollte sich dieser Prinzip nicht auf all
gemeine Schulverhältnisse übertragen lassen , nachdem es sich bei der
Ausbildung der g e i st i g ärmsten Glieder der Volksschule , also unter
den schwierigsten Verhältnissen bewährt hat ? Wer die Entwickelung der
Bildungswesens genauer verfolgt , findet , daß diese nicht auf Unisormir
ung , sondern auf Spezialisirung hinausgeht , auf Zusammen
strffUng und Gruppirung nach Gesichtspunkten , die in der n a t u r l i ch en
Eigenart der auszubildenden Individuen liegen ; zu dem Zwecke , daß auch
im Massenunterricht den besonderen Ansprüchen der ein
zelnen Schüler mehr und mehr Rechnung getragen werden kann (Jdioten -
anstalten , Hilfsschulen für Schwachsinnige , Taubstummen - und Blinden¬
anstalten , UnterrichtSturse für stotternde Kinder innerhalb der Volks¬
schulen , Sonderklassen für die schwächeren Schüler in schweizerischen
Sekundarschulen ) .

Der Vorschlag des Mannheimer Stadtschulrath ? ist also nicht etwas
absolut Neues oder gar etwas Willkürliches , sondern nur tfn weiterer
Schritt aus dem Wege , den daS Schulwesen gegebenen Verhält -
ikissen gegenüber , die nach Art eines Naturgesetzes wirken , bereits
genommen bat . Und aus diesem Grunde muß das vorgeschlagene Prin¬
zip in den großen Schulkomplexen der Städte früher oder später in irgend
einer Form zum Durchbruch kommen . Noch vor 10 Jahren hat sich gegen
Errichtung von Hilfsklaffcn für Schwachsinnige innerhalb der obliga¬
torischen Volksschule derselbe Widerspruch mit derselben Begründung er¬
hüben , wie jetzt gegen die Einrichtung eines besonderen Bildungsweges für
die Schwochbefähigten . Heute jedoch gelten die Hilfsklassen bereits als
selbstverständliches und unentbehrliches Glied eines großen Volksschul¬
organismus . Und gerade diejenigen Mächte , die der Herr Professor an¬
ruft zu Gunsten seines Vorschlags , d. i . zur Beibehaltung der Halbtags¬
schule für die Allerärmsten , nämlich die soziale Empfindung , die werk -
thätige Mitarbeit , der Muth des Fortschritts , gerade diese Mächte werden
die thatsächlichcr und die eingebildeten Schwierigkeiten , die sich der Neu¬
ordnung der Volksschule auf natürlicher Grundlage entgegenstellen , sieg¬
est überwinden .

Was insbesondere das für die Schule und ihre Organe zur Durch¬
führung der neuen Organisation in Anspruch genommene Recht betrifft ,
den Schülern da - für sie geeignete Maß von Unterricht durch Einweisung
in den einen oder andern Bildungsweg innerhalb des Vqlksschulrahmens
zu bestimmen , so ist das keineswegs , wie der Laie vermuthen könnte , etwas
Neues . In der Befugnitz des S i tz e n I a s s e n s hat die Schule von
fther die an einem bestimmten Unterrichtsstoff zum Ausdruck kommenden
Leistungen der Schulet zum „ Gradmesser

" für oie Leistungsfähigkeit des
Individuums genommen . Und dabei hatte eine etwaige i r r t h ll m -
lisch e Beurthemmg den schweren Nachtheil zur Folge , daß der davon be¬
troffene Volksschüler zur obersten abschließenden Klasse nicht mehr ge¬
saugte , weil er nur die 8 Pflichtjahre in der Schule bleibt , während
er bei der neuen Organisation im Falle einer irrthümlichcn Beurthcilung
Nur einen minder extensiven Unterricht erhält , dafür aber einer um so
ftlitnsiveren Schulung thcilhaftig wird . Die von dem Herrn Professor
kvnstruirte „ unerträgliche Verantwortung " mit der er die Lehrerschaft

K seln machen möchte , muß also unsererseits „in daS Gebiet der Vogel-
uche" verwiesen werden .

Eben dahin aber auch „ die wohlverbricften Rechte deS Hauses und
der Eltern " ! Werden denn etwa die letzteren respektirt , wenn alljährlich
bei VeN Abnahmeprüfungen in die höheren Schulen so und so viele 4
bis . 10jährige Knaben auf Grund zu geringer Leistungsfähigkeit , gemessen
arr bestimmten Leistungen , abgewiesen und dadurch von der von den
Eltern so heiß ersehnten höheren Ausbildung ausgeschlossen werden ?
Wv bleiben ftrner „ die wohlverdienten Rechte des Hauses und der Eltern "

,
Wnrn alljährlich sv und so viel Schüler von den höhern Schulen als un¬
brauchbare « Bildungsmaierial abgeschoben und der Volksschule u. nament¬
lich der als Sammelbassin für solche Elemente „ dienenden Bürgerschule "

Gugeschobe « werde « ? Was aber in de« höheren Schulen traditionell als

eine rein schultechnischc Bcfugniß gilt , das kann doch billigerweise in der
Bolksschule nicht als ein unerhörter Eingriff in wohlverbriefte Rechte be¬
zeichnet werden , zumal sich hier die Beurtheilung des Schülers auf einen
längeren Zeitraum stützt als dies zumeist in den höheren Schulen der
Fall ist.

Und nun noch der angezweifclte pädagogische und soziale Gehalt der
vorgeschlagenen Gliederung nach den Fähigkeiten der Schüler ! Der Herr
Professor befürchtet , daß in der „ Neuschule" nur gut begabte Schüler
neben ihresgleichen §n sitzen kommen und der Lehrer so um die rechte
Lebens - und Unterrrchtslust betrogen werde ! Nun die Geschmäcker sind' war verschieden einen solch originellen Geschmack aber wirb man unter
>en praktischen Schulmännern nicht leicht ein zweites Mal wieder finden ,
beider wird jener „ gefürchtete " Zustand in der neuen Schule so wenig
>ie in der alten zu finden sein . Denn unter tausenden von Schülern be-
inden sich noch nicht zwei , die einander an Begabung und Temperament
öllig gleich wären . Nicht eine völlige Beseitigung der Differenzen
insichtlich der Begabung wird durch die vorgeschlagene Glie¬

derung angestrebt , sondern es sollen nur die allzu -
großen Differenzen , wie sie sich in der Volksschule , die alle
Elemente aufnehmen und behalten muß , thatsächlich vorfinden und dem
Maffenunterricht auf Schritt und Tritt Hemmnisse bereiten , beseitigt
werden .

Der soziale Gehalt des Reformvorschlages vollends ist über
jeden Zweifel erhaben . Für wem ist denn eine zweckmäßige Ausbildung
der natürlichen Fähigkeiten im Kampf ums Dasein nothwendiger als für
den von der Natur stiefmütterlich damit Bedachten ? Und welcher
Unterricht ist zweckmäßiger gestaltet als der , welcher der individuellen
Leistungsfähigkeit angepaßt ist ? Das der neuen Gliederung der
Volksschule zu Grunde liegende Prinzip , ähnlich bildungsfähige Indivi¬
duen zu Unterrichtszweckcn zusammen zu fassen , wird hinsichtlich seines
sozialen Gehaltes durch nichts besser illustrirt , als durch die Thaisache ,
daß vor 3 Jahren in der Berliner Stadtverordnetenversammlung ent¬
legen der von dem Magistrat geltend gemachten Theorie „der neuen
Schlagbäume " seitens der sozialdemokratischen Fraktion der Antrag ge¬
stellt wurde , „der Magistrat möchte für die minder begabten , die weniger
tähigen Scküler , die nicht nur dadurch , daß sie nicht mitlommen , selbst
Schaden erleiden , sondern auch ein Ballast für die andern , die fähigeren
sind , besondere Einrichtungen treffen .

"
Freilich zeigt auch die Trennung nach geistigen Potenzen ein« ge¬

wisse Einseitigkeit ; diese EiuteiU -keil ist aber natürlicher älS di
nach Besitz und Konfession und deshalb für den Unterricht gerechtfertigter
als letztere. Gerade aus diesem Grunde bedeutet sie eine gesunde
Weiterentwickelung der in der jetzigen Verfassung auf einem todten Punkte
angelangten Organisation der Volksschule. Aber „ daS größere Deutsch¬
land bedarf der Charaktere mehr als der Talente " ! Schöne Worje , die
auch wir uns zu eigen machen, nur möchten wir vom pädagogischen Stand¬
punkt aus an den Herrn Professor die Frage richten : Welcher Unter¬
richt eignet sich für die Charakterbildung der in der Volksf ^ fule vereinigten ,
die größten Differenzen aufweisenden Schülermassen besser, der uni¬
forme , der durch di : Gleichheit des Mäßes und der Art die Individualität
der einzelnen Zöglinge sehr gewaltsam und ganz unpädagogisch behan¬
delt , oder der , dessen Maß und Art zu dem Gesammtzustand der Indi¬
viduen paßt , deren Denkfähigkeit anregt und durch dieses Medium auch
auf Gemütb und Willen einwirkt ? Diese Frage dem gesunden Men¬
schenverstand stellen, heißt sie beantworten .

Ergo : Soll dem hiesigen Volksschulwesen soziale ? Oel gespendet
werden, .

dann lieber gleich das sozial richtige Oel : erweiterte Unter¬
richtszeit für alle Kinder wie in den anderen größeren Städten und
Gliederung des Untcrrichtsbetriebs nach der natürlichen Leistungsfähigkeit
der Kinder . Bange machen gilt nicht. Schwierigkeiten sind bekanntlich
dazu^da, ^ aß sie überwunden werden !

der Residenz .
Karlsruhe , 20 . März .* Hofbericht . Die Besserung in dem Befinden Ihrer Könia -

sichen Hoheit der Großherzogin ist in stetigem Fortschreiten begriffen
mv berechtigt zu den besten Hoffnunaen einer baldigen Rckonvales -
- ens .

.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm am Sonntag

Bormittag an dem Gottesdienst in . der Schloßkirche theil und ertheilte
dann mehrere Privataudienzen . Gestern Vormittag von 11 Uhr an
nahm Seine Königliche Hoheit den Dortrag des 'Staatsministers Dr .
siokk entgegen . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Majors von Pannewitz , des Gebeimen Leaationsraths Dr .
Freiherr « von Babo und des Legationsraths Dr . Seyb .

□ Der Kiosiberzog von 5>ess>ii ist heute früh 2 . 17 Uhr , ans
Italien kommend , nach Darmstadt hier durckgereist .

HD Der elektrische AelrteS auf der Straßenbahn ist nun
in vollem Umfang anfgenommeu . Der letzte Pferdebahnwagen lief
gestern Mittag über de Strecke Mühlbnrger Tbor — Dnrlacker Thor .
Er war mit Blumen geschmückt und wurde vom dienstältesten Pferde
gezogen , das ans einem blumemmirahmten Täfelchen seine 13jährige
Dienstzeit verkündete . Eine photographische Aufnahme des Wagens
am alten Pferdebahndepot wird dieses Erelgnitz der modernen Ver -
kehrscntwickeliiiig für alte Zeiten der Chronik der Stadt erhalten .

--- Auf den LiederaSeud , welchen Raimund von zur
Mühlen am Mittwoch im Musenmssnal veranstaltet , soll hierdurch
nochmals empfehlend hingewiesen iverden . Der Name des Sängers
wird im Uebrigen sicher schon nicht verfehlen , ihm eine zahlreiche
Hörerschaft zu sichern, umsomehr als das Programm in den Liedern
von Brahms , Tscheikomsky , Schumann und Wilh . Berger viel Ab¬
wechselung und Fesselndes bietet .

* 1* Das Lehrerseminar TI . in Karlsruhe zählte nach dem
Jahresbericht 109 Schüler im Schuljahr 1899/1900 , davon waren
74 Katholiken und 35 Protestanten . Stipendien wurden 75 im
lHcsamwtbetrag von 6800 Mark verlieben . Die Seminar - Udbungs -
ichule begann das Schuljahr mit 171 Schüler und zählte am Ende
ees Schuljahres 131 Schüler . Zuwendungen wurden der Anstalt ge¬
macht sowohl für die Lehrer - wie die Schülerbibliothek , den Zeichen -
und Musik - Unterricht .

Die Riusikbildurlgsanstalt Karlsruhe hat ihren Jahres¬
bericht für das Schuljahr 1899 —1900 herausgegeben . Die Frequenz
dieses Schuljahres stellt sich nahezu auf die gleiche Höhe des voraus -
gegangenen . 51 Schüler erhielten Schulgeldbefreiungen in verschiedenem
Uinsaiige . Mit

.
dem Schluß des SommersemesterS trat Hofmusiker

Grüschow , der seither als Coutrabaß - Lehrer vorgesehen war , aus dem
Lehrerverband aus . Zu gleicher Zeit mutzte der seit nahezu 12 Jahren
an der Anstalt als Cellolehrer thätige Hofmusiker a . D . Wilhelm Se -
gisser aus Gesundheiisrücksichten seine so tüchtige Nnterrichtsertheilung
niederlegen . An dessen Stelle übernahm am 1 . September 1899 Hof -
musiker Eduard Söllner den Cello - Unterricht . Die langjährigen
Förderer der Anstalt haben auch im letzten Schuljahr die Fortdauer ihres
Wohlwollens durch die ftitheriaen Begünstigunaen und Zuwendungen
bekundet ; an erster Stelle S . K . H. der Grohherzog und I . K. H. die
Großherzogin ; ftrner der Stadtrath , der Borstand des Jnstrumental -
vereinS sowie andere Konzertveranstalter . (Musikalienhandlung Dört ,
KunH - Laffert und Schmidt ) . Das Schuljahr wird mit 3 öffentlichen
Aufführungen am 25 ., 27 . , und 28 . März jeweils Nachmittags 3 Uhr
im grotzen Eintrachtssaal geschloffen. Die Prüfung der Theorie - und
Gesangs -Klassen findet am Samstag den 31 . März, . Nachmittags 2 Uhr
in den Räutnen der Musikschlue statt . .

El Handlungsgehilfen-Versammlung. Morgen , Mittwoch ,
den 21 . März , Abends 9 Uhr , findet aus Veranlassung der hiesigen
Ortsgruppe des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Berbandes
im Saal 3 der Brauerei Schrempp , Waldstraße , eine öffentliche Ver¬
sammlung für Kaufleute aller Geschäftszweige statt . Den Vortrao
über : „Waarenhäuser , Ladenschlußstunde und Sonntagsruhe " hält
Herr Rich . von Pein aus Hamburg . Der junge Gehilfen -Verband
zählt bereits über 86 000 Mitglieder .

* Knrnerifches . Der Main -Neckar-Turnoan mit allen feinen
Vereinen ist aus dem 10 . deutschen Turnkreis (Baden , Elsaß -Loth¬
ringen , Bayr . Pfalz ) ausgetreten infolge der weiteren Amtsthätigkeit
des Kreisturnwartes Herrn Gynmasialturnlehrer Räuber -Straßburg .

« Anlegung von Mündelgeld . Durch landesherrlich « Ver¬
ordnung vom 2 . März 1900 — Gesetz- und Verordnungsblatt Nr . 11
— ist bestimmt worden , daß di « Anlegung von Mündelgeldern bei der
Badischen Bank erfolgen kann , die nach ihrer ganzen Organisation
hierfür vornehmlich geeignet ist. Im Uebrigen machen wir In¬
teressenten auf das dresbezügliche Inserat aufmerksam .

§ Aesierfavren . Das sechsjährige Mädcben , daS gestern Mittag
12 Uhr an der Ecke der Kaiserallee und Körnerstraße von einem
Fuhrwerk überfahren wurde , wurde an der rechten Schläfe und am
rechten Fuß leicht verletzt . Das Kind ist Taubstumme und soll , als
das Fuhrwerk in die Körnerstraße einbog , auf die Seite geschaut
haben und trotz des Rufens des Fuhrmanns direkt in das Fuhrwerk
hineingelaufcn

'
feilt , bevor dieser den Wagen anhalten konnte .

§ Böswillige Sachbeschädigung . In dem Tunnel beim Bahn¬
übergang in der Rllppurrerstraße wurde in der Nacht vom 17 . d . M .
von einem Schreibgehilftn ein elektrisches Glühlicht sammt der darin
befindlichen Schutzglocke muthwilliger Weise zertrümmert . Bei Fest¬
stellung seiner Persönlichkeit bediente er sich eines falschen Namens .

§ Wälchedieöllähke . Einem Bleichinhaber in der Nüppurrer -
straße wurden verschiedene Wäschegegenstände im Gesammtwerthe von
23 Bi . von einer bei ihm beschäftigten Büglerin entwendet . — In
der Nacht vom 16 . 17 . d . Mts . wurde einem Friseur aus Dreisen
aus einem verschloffenen Hauseingang in einem Hanse der Erb -
prinzenstraße ein Packet mit verschiedener Wäsche im Gesammtwerthe
von 38 M . entwendet . Bei dem Thäter wurde die Wäsche noch
gefuudcu .

§ Verhaftung . Ein in der Uhlandstraße wohnender Ma¬
schinenarbeiter aus Neuburgweier wurde wegen Vergehen gegen 8 182
de« R .- St .-G .-B . verhaftet .

( ! ) Rintheim , 19 . März . Am Sonntag , den 18 . d. M . fand
unter großer Betheiligung des Militärvereins , des Gesangvereins
„ Sängerbund

"
, sowie seiner Mitarbeiter die Beerdigung des Fabrik¬

arbeiters Jakob Köpf statt . Der Heimgegangene der bis vor kurzer
Zeit , bei der Maschinenbaugesellschaft thätig war . galt bei seinen
Mitarbeitern als ein braver , ruhiger un d fleißiger Arbeiter , auch
in der Gemeinde Rintheim erfreute er sich eines guten Rufes . Dem
Gesangverein Sängerbund gehörte er 42 Jahre an ; er war einer
seiner Gründer und sein unermüdliches , ältestes Mitglied .

< Auppnrr , 20 . März . Bei der am vergangenen Freitag
vorgeiwmmenen Bürgerausschnß -Wahl siegte in der ersten und zweiten
Klaffe der liberale Wahlvorschlag mit großer Majorität trotz der
größten Anstreugungen Seitens der Oppositionspartei , welcher die
dritte Klasse zufiel . Die Oppositionspartei hatte kurz vor der Wahl
n . A . ein Flugblatt verbreiten lassen , in dem die Wahl als unge¬
setzlich bezeichnet wurde , weil die Wählerliste nicht vorschriftsmäßig
anfgelegen hätten , kurz darauf begann sie aber mit großen Eifer
mit dem Berthcilcn von Wahlzetteln .

GerichtSzeitnnst .
A Karlsruhe , 20. März. Tagesordnung der Sttafkammer lll .

für Mittwoch den 21 . März Vormittags 9 Uhr : 1. Karl Merkel
aus Forbach wegen Verbrechens gegen 8 177 Zlff . 3 . R .-S1 .-G .-B .
2 . Jakob Friedrich Bäzner und Adolf Bäzner aus Eenzthal wegen
Jagdvergehens . 3. Karl Braun aus Eggenstein wegen Bettels und
Landstreicherei .

Handel und Verkehr .
* Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen im

Monat Februar 1900 :

Nach Provisor .
Feststen . 1900
» ach Provisor .
Feststell . 1899
nach definitiv .
Feststell . 1899

«u- dem
Perlenen »

verkehr
M .

1149960

1105660

1106663

aa « de«
Güter¬
verkehr

M .
3181740

3026170

3061 189

aut tan »
ftigr»

Qudlcn
M .

522250

361220

372248

Summa

M .
4853950

4493050

4540100

Janu «
bis mit

M .
9860610

9021200

9141192
Im Jahre

19oO gegen
die Provisor .
Eiiinahn :e de»
Jahres 1899

mehr 44 300 155 670 161030 360900

7 \

839610
weniger — — __

und gegen die
definitive Ein¬

nahme deS
Jahres 1899

mehr 43297 120551 150002 313850 719618
weniger — — — — —

Manttheiinerchekreidemarkt vom 19 . März . Es notlren per Tonne
cif Rotterdam : Weizen : Red Winter >> März - Abl . 137 bis — M .
Kansas Nr . >> März -Abladung 126 bis — M . , Northern Spring
m . I März -Abladung 134 — M .. Ulfa 127 — 136 M .. Besserer
Azima 133 - 144 Nt . , Nicolajeff — M . , Krim — Nt .,
Saxonska 136 — 138 M . , Rumäner 138 — 140 M . , Laplata f. a - q.
Februar -März -April 128 bis 138 M ., bessere Sorten — M .,
Roggen : Russischer 9 ' °/, * 111 bis 113 M . , Amerikanischer Western
— bis — M . , Hafer : Russischer 100 bis 115 M . , Amerikanischer
111 bis — M . , Norddeutscher 140 bis 142 M ., Gerste : Russisch «
Futtergerste 110 bis — M . . Mais : Mired 88 bis — Dt . , La -
plata Rheterms 92 bis — M ., Donau -Mais — M . Tendenz : Fest
behauptet , Mais steigend .

Maunhrini , 19. März . Produktenbörse .
per 100 Kilo

Weizen Pfälzer 16 . 75 - 00 .00
„ Norddeutscher 16 . 75 — 00 .00
, Aziom 1750 - 18 .—
, Tbeodosia 18 00 - 18 .50
, @« fa 17 25 — 17 .50

„ Tagnnrog 17 .25 —00 .00
, Rnmäiiiscker 0000 — 00 .00
„ aiiier . Wint . 17 .50 — 00 .00
„ ainerik . Kpiing 17 .25 — 00 .00
, Walla - Walla 17 .50 - 00 00
, Milvaukee 00 .00 - 00 .00
„ SenieuceRuffe 18 .00 — 00 .00

, La Plata 17 .25 - 00 .00

, Kannfasll 17 .25 - 00 .00

„ Kerne » 17 .00 — 00 .00
Roggen Pfälzer 15 .50 — 00 .00

„ Norddeutscher 00 .00 — 00 .00

. Nussilcher 15 50 - 0000
Gerste hies . Gegend 15 50 — 15 . 75

. Pfälzer
llugarische

Fnttergerfte
Hafer Badischer

, russtscker
„ No »dde » tfcher

Weizenm . 00 0

16 25 - 16 50
17 .50 - 00 .00
1350 - 00 .00
14 .50 — 15 .00
1400 - 15 .00
00.00 - 00 .00

1 2

per 10 Kllr ,
Hafer Württemberg . 00 .00 — 00 .00

, Amerikany 14 .50 — 00 .00
Mai » Amerik . mixed 11 .40 — 00 .00

„ La Plata 11 . 50 — 00 .00

„ Donau 11 . 75 — 00 .00
Kohlreps Dtsch . neu 25 . 25 — 00 .00
Wicken 17 .00 — 00 .00
Roth Kleesame » 130 .00 — 140 .00

, Deutscher II 85 .00 — 95 .00

„ Amerikaner 00 .00 — 00 .00

, Luzerne 90 .00 — 95 .00
, Provence 95 .00 — 106 .00
. Esparsette 23 .00 - 26 .00

Leinöl mit Faß 56 .50 - 00 .00
Ritböl mit Faß 59 .00 - 00 .00

, bei Waggon 00 .00 — 00 .00
Petr . Amerikany 24 60 — 00 .00

, bei Waggon 23 .90 — 00 . 00

, bei Bafstmvag . 20 .30 — 00 .00

, Russische , 00 .00 — 00 .00
„ bei Waggon 23 .90 — 00 .00
, bei Bassimvag . 19 .30 — 00 .00

Sprit versieuerter 119 .25 — 00 .00
90 » unversteuerter 83 .25 — 00 .00

3 Roggenm . 0
27 .50 25 .50 23 . 50 22 .50 21 .50 >9 .50 24 . 25 — 21 . 2 ^

Tendenz : Weizen und Roggen ftster . Gerste und Hafer fest« «Mais unverändert . .
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Mannheimer Kffektenkörse vom 19 . März . (Offizieller Bericht )
Die heutige Börse verlief ruhig . Umgesetzt wurden : Süddeutsche
Dank -Aktien zu 113,40 vEt . und Aktien der Vereinigten Speyerer
Ziegelwerke zu 109 pCt . Sonst notirten : Akt .-Ges . für chemische
Industrie 119 . 30 B . 118 G .. Gntjabr -Aktien 123,50 B . 123 G ..
Pfälz . Nähmaschinen - und Fahrrädcrfabrik Aktien 86 B ., Zellstoff
fabrik Waldhof 243 . 50 B .

Magdeburg , 19 . März . Z u ck e r b e r i ch t . Kornzncker excl.
von 92 pCt . — .— — . neue — , Kornzncker excl. 98 pEt .
Rendenrent 11 .00 bi ? 11 .17V - , neue — .— bis — .— , Nachprodirkte
excl . 75 vTt . Neildenient 8.55 — 8.85 . Stetig . — Brodraffinade I
24 .12 ' /, bis 24 .25 , Brodraffinade U . 23 .87 ' , bis 24 .— . Gern . Raffinade
mit Faß 24 .— bis 24 .37 '/, . Gern , ivielis l . mit Faß 23 .37V , bis
23 .50 . Fest . Rohzucker 1. Produkt Transits f. a . B . Hamburg per
März 10 . 12 ' /, G . . 10 .17 ' /, Br ., per April 10 .12 ' /, G . , 10 .15 Br .,
per Mai 10 . 17 ' , <3 . , 10 .20 Br . , per August 10 .37 ' /, G .
10 .40 Br . , per Oktober -Dezbr . 9 .45 G ., 9 .47 ' /, Br . Ruhig .

Wien . 19 . März . (Getreidemarkt .) Weizen Dezember 0 00 ,
Herbst 7.77 , Roggen Dezember 0.00 , Herbst 0 .00 , Mais Drzeniber
6 .77 , Hafer Herbst 5.32 , Dezember 5.64 , RevS Dezember 12 .95 .

London , 20 . März . 1 ' /. Uhr . Metalle . Kupfer g. H . 78 Pfd
St . 10 Sh . 0 P . . 3 Mt . 75 Pfd . 10 Sh . 0 P ., Zinn Straits 140 Pfd .
St . 10 Sh . 0 P . . 3 Mt . 140 Pfd . St . 0 Sh . . Blei . span . 16 Pfd St .
13 Sh . 9 P . . engl . 17 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . . Zink . gew . Marken
21 Pfd . St . 12 Sh . 6 P ., best , nominell . Schott .
Roheisen - Warr . 71 Sh . 3 '/, P . 5 Uhr . Kupfer 78 Pfd . St .
2 Sh . 6 P .. 3 Mt . 75 Pst . St . 2 Sh . 6 P . Makler -Schlnßvreis
78 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . bis 78 Pid . St . 10 Sh . 0 P . . best, selected
80 Pfd . St 00 Sh . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . . Zinn
Straits 136 Pfd . St . 00 Sb . 0 P . . 3 Mt . nominell ,
engl , nominell . Blei . span . 16 Pfd . St . 12 Sh . 6 P . ,
engl . 17 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . . Zink . gew . Marken 21 Pfd .
St . 7 Sh . 6 P . . beff . nom . , gew . schles. 26 Pfd . St . 10 Sh . 0 P .
Schott . Eisen -Warr . 71 Sh . 3 ' /» P . (Str . P .)

Telegramme der „Bad . Presse" .
( Originalmeldungen deS Wolff ' schen DepeschenbnreauS

" und der
„Bureau Herold "

.)
hd Berlin , 20 . März . Nach der in Bnndesrathskreisen

herrschenden Stimmung za nrtheilen mich es als ausge¬
schlossen betrachtet werden , daß die „Lex Heinze "
die Zustimmung des BundeSrathS finden
könnte . Die wachsende Erregung in liberalen
und Künstlerkreisen hat auch auf die maßgebenden Re -
gierungskreist Eindruck gemacht . Der Bundesrath legt
ferner das größte Gewicht auf den sogenannten WohnungS -
paragraphen , der in dritter Lesung gestrichen worden ist.

hd Berlin , 20 . März . Centrmnsabg . Lieber verbringt
wieder einen großen Dheil des Tages außer Bett . Er empfing bereits
'den Besuch seiner Freunde und Fraktionsgenoffen .

= Kiel , 20 . März . Der neu « Panzerkreuzer „Fürst
Bismarck " machte gestern eine erste Mündige P r o b e f ach r t ,
an welcher der Oberwerftdirektor , der Ausrüstungsdirektor und der

Navigationsdirektor der kaiserlichen Werft theilnahmen .
= Wien , 20 . März . Wie die „Neue Fr . Presse " meldet , wurde

Abends in der böhmischen Berstandigungskon -

f e r e n z eine volle Einigung Über den Gesetzentuurf betr . den

Sprach eng ebra u ch bei den a u t o n o m e n B e h ö r d e n er¬

zielt . Den Mitgliedern der Konferenz wurde heute ein umfassender
Regierungsentwurf einer neuen Bezirks - und Kreisein -

theilung auf Grund der nationalen Abgrenzung zu¬
gestellt .

— Froppau , 20 . März . In einer Volksversammlung in
Mährisch - Ostrau wurden die Arbeiterführer Kappeles
und Merta hinausgedrängt . Radikale Redner traten für die
Fortsetzung des AusstandeS ein . Die Versammlung beschloß
einstimmig das Nichteinfahren der Bergarbeiter und verwarf
die vom Ausstandskomitee bekannt gegebenen Bedingungen für die
Wiederaufnahme der Arbeit . In N n r s ch a u ist der
Ausstand beendet . Die gesammte Belegschaft meldete stch zur Wieder¬
aufnahme der Arbeit und fuhr gestern ein . Auf den Schächten des
west böhmischen Bergbanvereins ist ein Theil der Arbeiter noch
im Ausstande , sie werden jedoch morgen oder in den nächsten Tagen
einfähren . Im Anssig - Komotaner Revier arbeiten 55 pCt -
der Arbeiter , di « übrigen meldeten für morgen die Wiederaufnahme
der Arbeit an .

— Sari » . 20 . UMrj . Die Kammer nahm einen Credit von
2,200,000 FrcS . für den Wiederaufbau des Thöatre
Franrais an und beendete dann die Diskussion über das Budget .

— Montevideo . 20 . März . Nach einer Ttmesmeldung wnrde
der SchiedsgerichSvertrag Uruguay ' S mit Argentinien
genehmigt und veröffentlicht .

England und Transvaal .
In London sieht man , wie aus einer Korrespondenz der „Köln . Z ." ,

hervorgeht , denKriegimOranje - Freistaatalsthatsächlich
beendet an . Vor dem Polizeiburrau in Bloemsontein , schreibt der
Berichterstatter der Daily Mail , stehen die Buren in langer Reih « und
liefern die Waffen ab. 500 sind bereits abgefertigl . Im ganzen Lande
wurden heute (am 16 .) 2600 Gewehre niedergelegt . Jeder , der die
Waffen niederlegt , schwört und unterzeichnet folgenden Eid : „Ich schwöre,
während des gegenwärtigen Krieges gegen die britische Regierung , keine
Waffen zu tragen und keinem Mitgliede der republikanischen Streitkräfte
Unterstützung zu leihen oder Auskunft über die britischen Streitkräfte zu
geben . Ich schwöre ferner , bis zum Ende des Krieges ruhig auf meiner
Heimstätte zu bleiben . Ich erkenne an , falls ich irgendwie diesen Eid
breche, daß ich den kriegsmäßigen Strafen verfalle " .

Man berechnet in London im Anschlüsse an die jüngst in Prätoria
ausgegebenen amtlichen Ziffern , nach denen die Buren bis zum Entsatz von
Ladysmith 4500 Mann verloren haben , daß seitdem weitere 1500 bis
2000 Mann an Todten und Verwundeten , über 5000 Gefangene und an¬
nähernd 10000 Mann aus dem Oranie -Freistaat infolge stillen Ab -

?
angs oder offener Ucbergabe von der Kriegsstärke der Buren abzuziehen
eien.

In militärischen Kreisen erwartet man , daß Lord Roberts zu-
« ächst eine Ruhepause eintreten läßt , die nothwendig wird , um be¬
deutende Dorräthe an Proviant und Kriegsmaterial in Bloemsontein für
den weiteren Vormarsch anzuhäüfcn . Auch die Erneuerung eines großen
Theils der Artillerie - wie Kavallerie - Pferde ist unum¬
gänglich nöthig , während die Infanterie , wie die Times nicht ohne Tadel
für die Lieferanten hervorhebt dringend neuer Schuhe bedarf .

Mittlerweile zieht Mafeking die allgemeine Aufmerksamkeit auf
stch. Die letzten Nachrichten aus der Stadt sind , soweit erkennbar , vom
? 1 . an sie Morning Post gerichtet , deren Berichterstatter meldet alles
wohl und sucht um telegraphische Weisungen nach scheint also auf nahen
Entsatz zu hoffen . Oberst P l u m e r . der vom Norden anrückt , meldete
am 13. . daß seine linke Flanke Licht mehr von den Buren bedroht sei ,

mithin einem Vorstoße nichts im Wege stände . Er stand in Pitsani , von
wo Mafeking in zwei starken oder drei kurzen Tagemärschen zu ereichen ist.
Bon Süden rückt Lord Methuen an . unter dessen Schutze die Aus¬
besserung der Bahnlinie fortschreitet , aber noch weit von Mafeking ent
fernt ist.

hd London , 19 . März . Nach Meldungen aus Prätoria hat
stch dort ein Amazonen - Korps von 2000 weiblichen Schützen
gebildet . Weiter verlautet , Präsident Krüger habe den König
von Italien telegraphisch um seine Friedens - Vermittelung
gebeten .

Dom westlichen Kriegsschanplatz .
— Kimberleh , 19 . März . (Reuter .) Das Mitglied der kanadi¬

schen Expedition des Rothen Kreuzes , R y e r s o n , telegraphirt von
hier vom 16s ds . : Es liegen hier 1000 Mann krank und v e r
wundet darnieder . Ich habe 90 Betten aufgestellt . Die Ge¬
sa m mtzahl der in verschiedenen Hospitälern Südafrikas
in Pflege befindlichen verwundeten und kranken Soldaten aller Grad «
beträgt 170 0 0 .

— Kimberleh , 19 . März . (Reuter .) Oberst P e a k m a n ,
der mit berittenen Truppen von Kimberleh eine Rekognos -

z i rung machte , stieß in der Nähe von Fou rteen S tr eams
auf 6 0 0 D n r e n mit 2 Geschützen . Di « Buren wurden überrascht
und erwiderten das englische Feuer mit Gewehr - und Geschützfeuer
Oberst Peatman kehrte , nachdem er seinen Zweck erreicht hatte , zurück .
Auf Seilen der Engländer wurden 2 Mann verwundet .

Im Hranje -Ireistaat .
— London , 19 . März . Die „D nnes " meldet in ihrer zweiten

Ausgabe aus Aliwal North vom 19 . März : Kommandant
O l i v i e r hat stch in der Richtung auf K r o n st ad t z u r ü ck ge¬
zogen , nachdem er zuvor in Rouxville alle verfügbaren Lebens
mittel requirirt , und die Einwohnerschaft in Roth zurückgelassen
hatte .

--- London , 20 . März . „ Daily Cronicle " meldet auh Bloem -
föntein vom 17 . : Es wurde Kavallerie abgesandt , um das
Kommando Olivier zu entwaffnen . In Kronstadt wurde
Kn Kriegsrath der Buren abgehaltem

Ans de« englische » Parlament .
— London , 19 . März . Das Oberhaus nahm heute die

Kriegsanleihevorlage in allen Lesungen an .
— London , 20 . März . Unterhaus . Auf eine Anfrage er¬

klärte Brodrick , der deutsche Dampfer „ Herzog " sei thatsächlich
dem Prisengericht nicht übergeben worden . Der erste
Offizier telegraphierte infolge eines Mißverständnisses , das Schiff sei
dem Prisengericht übergeben worden . Die Admiralität übte keinen
Einfluß auf das Prisengericht aus . Da der „Bundrsrath

"
seiner

Zeit unter Arrest war , wurde der Oberbefehlshaber am 1 . Januar
angewiesen , den „Herzog

" und andere deutsch « Postdampfer wicht mit
Arrest zu belegen bis bekannt sei , ob der „Bundesrath " Contrebande
mit sich führe . Der „Herzog " wurde vor Empfang des Telegramms
angehalten , aber sofort wieder freigelassen . DaS Haus nahm sodann
in zweiter Lesung die Finanzbill mit 182 gegen 30 Stimmen an .

Aas Ausland .
hd London , 19 . März . Der Papst beglückwünschte die

Königin Victoria telegraphisch zu ihrem Entschluß . Irland zu
besuchen und drückte die Hoffnung aus , daß durch den Besuch die
Zwietracht zwischen beiden Völkern beseitigt werden möge .

hd London , 19 . März . Aus Lorenzo Marques wird vom
17 . ds . gemeldet : Die portugiesischen Behörden ver¬
weigerten einem Telegramm aus Boida zufolge das Auslaufen
eines großen Quantums Proviant , von Maulthieren u . s. w.,
welche nach Rhodesta bestimmt waren .

---- London , 20 . März . Die „Times " melden aus Lourenzo
Marques vom 19 . ds . : In der vergangenen Nacht sandten die
portugiesischen Behörden eiligst eine Jnfanterie - Ab -

theilung nach der Transvaal - Grenze , um die dortige Gar¬

nison zu verstärken .
Ariedensverhandlnugen .

hd Berlin , 20 . März . Ueber ein im angeblichen Einvernehmen
zwischen Deutschland und Frankreich abgefaßtes russisches
Communique betreffs der F r i ed e n s v e rm it t e lu n g in
Südafrika , das brreiis die Zustimmung des Zaren gefunden haben soll,
wird einem hiesigen Blatt berichtet . Bon unterrichteter Seite erfährt
die „ Nat .-Ztg .", die Angabe , soweit sie eine deutsche Mitwirk¬
ung betrifft , entspreche den thatsächlichen Verhältnissen in k e i n e r
Weise .

hd Merkt » , 19 . März . Wie die „Berliner Neuesten Nachr ."

erfahren , ist die heutige Meldung des „Kl . Journ . " von Friede ns '

Verhandlungen betreffs Südafrikas durch die deutsche und
amerikanische Diplomatie vollständig unwahr .

mit

Auszug a »S den Standesbiichern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

März . Karl Weimer von hier , Fornier hier , mit Frieda Joram
von Grüuwinkel .

„ Friedrich Striebh von Kaiserslautern , Schneider
mit Minna Müller von Rintheim .

„ Nikolaus Embach von Wattenheim , Maler
Emma Walz von Oberudorf .

„ Heinrich Bosch von Langenbrücken , Kutscher hier .
Wilhelmine Speicher von Zeuthcrn .

„ Jakob Weiß von Edenkoben , Maler hier , mit Luise Hofer
von hier .

„ Friedrich Zipperer voll Gochsheim , Kaufmann hier , mit
Marie Schlachter von hier .

Geburten :
März . Bertha Elise , B . Hermann Roemer , Kanfnlaim .

„ Martha Maria , B . Friedrich Wilhelni Berg , Maler .
„ Erwin Hermann , B . Josef Bundschuh , Cemeiitciir .
„ Johannes Eduard , B . Eduard Müller . Bademeister .
„ Emma - Rosilia , V . Johannes Schenkel , Güterarbeiter .
„ Josef . V . Johann Steinhäuser , Holzdreher .
„ Wilhelm Friedrich . V . Friedrich Stech , Fabrikarbeiter .
„ Emil Philipp , V. Friedrich Geißcudörfer , Stadttaglöhner .
„ Georg Friedrich , V . Georg Schmidt , Schlosser .
„ Elsa Hedwig , V . Karl Dischoff . Kutscher .
„ August , V . Rudolf Oberst , Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
~

14 . März Nathan Lösermaim , Handelsmann , ein Ehemann , alt
72 Jahre .

16 . „ Marie Schmitt , Wittwe , alt 71 Jahre .
Babette Krauß , alt 67 Jahre , Ehefrau des Weiirhändlers

Josef Krauß .

19 .

19 .

19 .

19 .

19 .

19 .

13 .
14 .
15 .
16 .
Iß .
16 .
17 .
17 .
17 .
18 .
18 .

16 . März . Matthäus Bodemer , Taglöhner , ein Ehemann , alt 55 Jahre .
Georg Barre , Bahnnieister -Aspirant , ledig , alt 25 Jahre
Mina Heid , alt 35 Jahre , Ehefrau des GastwirthS

Franz Heid .
17 . „ Karl Mcllinger , Firhrkirecht , ledig , alt 31 Jahre .
18 . „ Franz , alt 2 Monate 9 Tage . Vater Engelbert Vogel .

Schreiner .
18 . „ Ludwig Meinzer , Kanzleidiener , ein Wittwer , alt 70 I .
18 . „ Elisabetha Mühlfeith . Wittwe , Privatiere , alt 75 Jahre .
18 . „ Peter , alt 9 Monate 16 Tage , B . Josef Walter , Schuh¬

macher .
18 . „ Paula , alt 3 Jahre . D . Albert Blum . Schlosser .
18 . „ Friederike Mößinger , Wwe ., alt 66 Jahre .
18 . „ Ludwig Schütz , Leichenträger a . D . . ein Mttwer , alt

75 Jahre .
18 . „ Marie Warmuth , alt 46 Jahre . Ehefrau de) Sekretär »

Georg Warmuth .

Auswärtige Todesfälle .
Baden . F . Ganther , 72 I . a .
Bruchsal . Michael Oberst , Landwirth , 80 I . a .
Ettlingeu . Alois Weber , Landwirth , 67 I . a .
Freiburg . Fridolin Merklin . Privat . 79 I . a .
Thuniringen . Joh . Jakob Höfle , Küfermeister , 91 I . a .

Wasterstand des Rheins .
Waran , 20 . März . 3,66 m , gef. 4 cm .
Kehl , 19 . März . 2,31 m , fällt .
Waldr -hut , 19 . März . 2,09 m, Beharrungszustand .
Konstanz . Hafenpegel . Am 19 . März 3,05 m ( 17 . Mäy 3,06 » ).

& et,ßitiif)uiiß4r tnib Bereius -Anzeiger .
Dienstag , 20 . März :

Arends ' scher - teu - gr . -Klu » . H . 9 U. Uebgs .-Abd . i. König v . Preuße » .
Athletenkluv Germania H . 9 U. Ueb.-Abd . im Lokal z. Nußbaum .
Aurgergesessschalt der Hüdstadt . H . 9 U. Vereinsabend .
Kv . Arveiterverei « . H . 9 U. Vortrag bei JooS , Schützenstr . 87 .
Sv . Wännerverein der Mestliadt . H . 9 U. Vereinsabend i. d . Rose .
Kadelsö . Itenoqr . -M . H . 911. Ver .- u . Uebungsab . im Palmengarten .
Gesangverein Edelweiß . 9 U. Probe .
Gesangverein Aidelia . 9 U. Probe . Cast Bavaria .
Gesangv . Germania . H. 9 U. Probe f. 1. u . 2 . T „ 9 U. Gesammtprobe .
Aolostenm . 8 U . Vorstellung .
MerLeo . 8 ' , U. Vorstellung .
Steuogr . -M . Itolze -Lchrey . H. 9 U . Diktatübimgen . Markgrasenstr . 41 .
Kurngemeinde . 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle .
Kurngesellschast . 8 U. Turnen im Realgymnasium . Nachher MtSvers .
Per » , d. Kandlungsgehilken z. Leipzig . S U. Bersamml . i. Lokau
Nerei « sür Kandlungskommis von 1858 . 9U . Zskft . i. Rodenstein « .
E^ ^ " ^ ^ Dtteinsabrnd^im

^
Köni^ v0l^ Preußen^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Biicherscyau .
Die Nr . 22 deS „Ne uenJahrhundert " unabhängige Wochen¬

schrift für das deutsche Volk (Köln , Verlag von Fr . Werth ) Ketet u. A.einen höchst interessanten Aufsatz über die Kultur - Verhältnissein unserem östlichen Ansiedelungsgebiet , aus der
Feder eines gründlichen Kenners von Land und Leuten . Der Aufsatzdürfte durch seine fesselnden Schilderungen nicht nur den Politiker m-
teressi -ren . Dem 90 . Geburtstage des Papstes ist ein reich illu¬
strierter Artikel gewidmet , der vor Allem das Privatleben Leos XIII .schildert . Aus dem übrigen Inhalt dieser Nummer erwähne « wir nocheme amüsante Novellette von Rudolf Herzog „De , alte »
KaprtanS Fast nachts ball ". Preis der Nummer 10 Pfg .Man abonniert auf „ Das neue Jahrhundert " bei allen Postanstalten undin allen Buchkandlungen für 1,20 Mk. für das Quartal

tor
.

il
oaraumuke . Fleisch - Extract

tibertrifft, trotz billigeren Preises an N&hrkraft
nnd Wohlgeschmack die Liebig’sohen Extract « s
and ist in allen besseren Drogen-, Delicatesaen- §

nnd Colonialwaaren-Hapdlnnjjen zu haben.
General -Depot bei An» Schwab Nach!., Karlsruhe , Akadealesir . B.

tutdt Asien, Afrika, Australien schnell, gut«um » -eimcmfl , nnb 6iaifl Wrttt ^ ; (nbe
'

an die obrigkeitlich concession . Generalagentur für Baden von A . Meta
in Karlsruhe , Hebelstraße 3. 8203

Fahrniss -Verstcigcrnng.
Freitag den 23 . März ds . IS ., Nachmittags

Uhr beginnend, werden Wilhelmstraße 36 , 4 . Stock,
wegen Aufgabe der Haushaltung nachstehende Fahrnißgegenstände
gegen Baarzahlung zum Höchstgebot öffentlich versteigert :

2 vollständige Betten , 1 Chiffonnier , 1 Kommode , 1 Sopha ,1 Ovaltisch , 1 Waschtisch . 1 Ubr, dio . Bilder , 4 Stühle . Bett - und
Leibwäsche, l Kücheiischr mk, 1 dto. Schaft , l Küchentisch , Porzellan
und sonsliges Küchengeschirr, Ständer , Flaschen und sonst. HauSrath ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet

Karlsruhe , den 19 . März 1900 .

7464 .2 .1 Süd . Koch .

Gonfirmanden
o Anzftg 'e aus Buckskin , Cheviot , Kammgarn re . *

u

£ zn 14,16,18,20, 22, 24 bis 32 Mark,
§ durchweg gute und haltbare Qualitäten , Sitz und Schnitt ,
u
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sowie Ausführung vorzüglich , führe ich in dieser Saison A
in einer grosaariigen Auswahl . 7187 *
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» Kaiser- und Lammstr .- Ecke. f
| Anfertigung nach Maass Im eigenen Atelier . ■
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Nr . 67 Badische Presse . Sette 6.

Von Dienstag den 20

vertag den 23

ten

einschließlich

gewähren wir , um dem großen Andrang kurz vor Ostern vorzubeugen,

«ns olle Artikel uiijtrcr Putzabtheilung
7t2

o
o

im | alle niifcrcn Artikel
abatt

Rabatt
bri EiiiKüiifcu iilicr B Marli.

chmoller & O
Kaiserstraße 13 Ä .

Fllhllliß-LttsteigerNg.
Donnerstag den 22 . März l . Js .» Vormittags

9 Uhr beginnend, weiden iin Auftrag Scheffelstr . 48 , 1 . Stock ,
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahlnng öffentlich versteigert :

4 aufgerichtete Betten, 3 Chiffonniers, 1 Kommode ,
. 1 Kanapee, Oval - , Wasch- und andere Tische , 1 Wasch¬

kommode, 1 Tafelklavier, Spiegel und Bild r, 1 Fauteu Is ,
Nachttische , 1 Stehpult, Meyer 's Lexikon, verschied. Bücher,
Vorhänge und Teppiche , Stühle, Weißzeug, 4 goldene
Herrenuhr, 1 Dieiistlwtenbett , 1 eiserner Herd , t Gas¬
herd, 1 Küchenschrank, Küchengeschirr , Weingläser, Römer
und Porzellan sowie noch verschiedener Hausralh,

wozu Kaufliebhaber einladet. 7448.2 . 1
Karlsruhe , den 20 . März 1900 .

M. Wirnser .

Waschmarrge.
Das bis zum Jahre 1897 in der

Luifenftratze betriebene Wafch -
man, . -Gefchäft befindet sich nun
wieder Werdcrstraße 80a , par¬
terre, und wird Wäsche jeder Art
und als Spezialität Vorhänge

> gemannt . 7409
0t «- »i- Ww .,Werderstr . 80 »,pari .

Zu kaufe» gesucht ein Schau
fenstergestell mitttciet (iSiö&e. —
Offeiten unter I !r . 7400 au die
(5vpeh . der „ Bad. P , ess >" erbeten .

lahrniss-Versteigerung.
Mittwoch den 21. März , Bormittags halb 10

und Nachmittags 2 Uhr beginnend , versteigere ich wegen
Wegzug einer Herrschaft Markgrafenstraße 49 im
hinteren Saale gegen Baarzahlung:

4 bessere Dienstbotenbetten, 1 Bettstatt mit Rost,
1 Kinderbettstatt mit 2 Matratzen . 1 Chiffonnier , 1 großen
Weißzeugschrank , 3 Kleider schränke, 2 ältere Bücherschränke ,
kleine Schränkchen , ca. 36 Rohr- nnd Polstersti 'ihle , ver¬
schiedene Tische, Waschtische, 3 Nachttische mit Marmor,
2 Schreibtische , 3 Küchentische, Eissckrank, Gartentisch und
Stühle , I Sopha, I Spieltisch, Serviertisch , Bilder, ver¬
schiedene Läufer und Linoleum, 2 Gurderobeständer, 1 Gas-
herdchen, eine Parthie Bettwäsche , Bettvorlagen , Krystall - ,
Glas- und Porzellangeschirr, gutes Kücheugeschirr u . dergl . ,

wozu einladet 7242.2.2B. Kossmann , Auktionator.

LebensbMrfilißmck Karlsruhe
bringt sein in allen Sorten auf's Reichste

astortirtes 72:8.8.3

in empfehlende Erinnerung .
2000 Wi rk

Nr . 7396 an die Exp. d. „Bad . Presse".

Bitte !
Welcher Herr leiht einer jungen

F »au 30 M - ? Rückzahlung nach Uebcr -
eiutunft. Offenen unter Nr. 7378 an
die Exped. der „Bad . Presse ". 2,2

Für Wirthe
oder Metzger

bietet sich «in « seltene , nicht
wiederkehrende Gelegen «
heit , mit einer Anzahlung von
ca. Mk. 5000 eine der besten
Wirthschaite « Karlsruhes mit
großem Bier - und Wein Ver¬
brauch , Tanzsaal . Kegelbahn ,
grostcr Gartenwirthschaft , fest
vermiethetem Laden und Stall
« . s. >v . zu erwerbe ».

Bewerber bel . sich unter Rr .
732 » an die Exped . der „ Bad .
Presse " zn wenden .

PW-Gamtm.
Eine solide » neu angefertigte

Plüsch -Garnitur (Sopha mit
4 Halb - Fauteuils ) wird um
Mk. 180 abgegeben . 7400.2.1
Amalienstr . 37 , im Möbella de« .

Lehr billig p verkaufen
wegen Platzmangel : Ein Kanapee
mit 6 Poluersiüblen , gut erhalten,

ähringerstrahe 82, Laden. 7419.2.1

(Sefirmidite Itifurnifn*
in allen Preislagen billigst gegen
Baar bei 7433.2 .1
Chr . Heisch , Erbprinzenstr 28 .

Danrenrod
>Dürkopp), neues Modell , wenig ge¬
fahren, fast neu , preiswerth zv ver -
kaufen . 7430.3 .1

Leopoldstrabe 1» , 2. Hof ,
im Drucker- i Comptoir.

oooooooooo
0
0
0
0 gut renovirt, zum Lernen ganz ö

gut geeignet , zu M . 30, 120 , A
^ 180, 250 etc., z« verkaufen , v

Klaviere,
^ M . Hack ,
v Aüppurrerstraße2,
Q — neben Hauptbahnhof .
DOOOOOOOOOOÖ

Wegni Platz naugel v - rkaufe meine
selbsigefertigten

H'okstcrmöbel
zu billigst gestellten Preisen . 7330.3.1

Emil Meess , Tapezier,
_ « iktoriastrabe 17._Fahrrad .
Ein noch sehr gut erhaltenes

Pnenmatik -Rad sammt Zubehör
und Nummer ist wegen Geschäftsver-
ändcrung für 60 Mk. zu verkaufen
7397 .2 2 Lnisenstr . 70 , 2. St . r.

| ) iuiiiiio - Gelegeu-kitsklllls
aus renommirter Fabrik , noch fast
neu, ist Umstände halber schleunigst
billigst zu verkaufen. Offerten unter
Nr . 7291 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbet« . L2

Bereits neues Kettenrad
ist Umstände halber billig zu verkaufen
7414 .2 .1 Winterstraste »0 , IV.

Om schönes» noch wenig getragenes
l weißes Kleid
für mittlere Figur ist preiswürdig
zu ve >ka » en. 7413

Marienstratze 36 , 1. Stock.

Stellen
für Kaufleute und techn Personen j .
Art in großer Anzahl stets vacaut.

Kaufm . Stellen - Bureau ,
7368 13 Adlerstraße 13 8.1

( Direküon : A. Rusfio ).

Bauführer,
Ich suche zum Eintritt auf 1 .

April d I . zunächst für die Aus¬
führung eines grStzeren Bahn¬
hofes und bei entsprechender
Leistung für ständig einen prak¬
tisch und theoretisch selbständigen ,
nicht unter 25 Jahre alten Baufüvrer .

Offerten , welche mit Zeugniflen
beteut sein müssen, unter S . 949
erbeten on 7442.3 . 1
Haasenstein K Vogler , A .-G ,

Karlsruhe

W. SflifonttfUctt peilen :
4 junge Saalkellner »
6 Hotel Zimmermädchen ,
mehr . Hau » , u . Küchenmädche »,2 tüchtige Köche für Reliauration ,

Jahresstelle. 7438
Näheres durch J • Wolfarth ’s

Bureau , « dlerstratz « 5 .

Ein in allen vorkommenben
Bureau - Arbeite « der Feuer -
Branche und in der Stenograpie
durchaus bewanderter

junger Mann
mit prima Zen -missen gesucht. An¬
genehme , selbständige Stellung
von Dauer . Schriftliche Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter Nr. 7351
besorgt die Exp, der „Bad . Preffe" , 3 .1

Ein tüchtiger 1571a .2.1

Maurerpolier,
welcher sich über Zuverläifigkeit auS-
züweifen vermag , wird für Hochbau
per sofort gesucht.

( ii . Werber ,
vangeschäft in tkppinge « .

Kleidermacherinnen - Gefnch.
Tüchtige Arbeiterinnen finden

Beschäftigung Hirschstratze 17 , pari.
Ebendaselbst kann mich ein Lehr¬

mädchen eintreten. 7411
Ein etwa 12 jähriges Mädchen

wird in seiner schulsreienZeitfür einige
Slimben des Nachmittags gesucht.
Zu erfragen Zähringcrstr. 63, Quer¬
bau , 2. Stock , rechts. 7408

Ein Mädchen » das sich im Koch«
ausbilden will , kann in eine gute,
bürgerliche Küche unentgeltlich am
1 . April eintreten. Zn erfragen
Kaiserstraße 81 » 4. Stock, Seitew-
bau rechts. 7415.2.1

Offene Lehrstelle.
Auf Ostern findet ein junger Man «

mit guter Schulbildung in meinem
gemischten

Waarengeschäfte als
ehr Iin

dingnngen Aufnahme .
L

R
unter günstigen Be»

ahme . 7424 .3.1
oopolä BUrck , Ettlingen .

Zur gründlichen Erlernung der
Steindrnckerei suche einen kräftig «

5 Lehrling. I
Arthur Albrcoit o

- An&lair für l*iH>oqraphJ « V
Karu & ruh IXmdUsttiagJ

Gesucht wird ein braves 2.1

Mädchon
zu Kindern und etwas Hausarbeit
aniS Land. Bewerberinnen , die Liebe
zn Kindern haben , wollen sich
unter 1574 » an die Exp. der „Bad .
Presse " wenden.

Auf 1. April braves, fleißiges
Mädchen für Hausarbeit au kleiner
Familie gesucht. Georg -Friedriche
straße 11 , 4. Stock._ 7423.3.1

ALüchen mädchen
welchem auch Gelegenheit geboten
ist, das Koche » gründlich zu erlenie » ,
ans 1 . April gesucht. Zu erfraaen
in der Exped . der „Bad. Presse "
unter Nr . 7418. 2.1

Moriatsfran
sofort gesucht . 7471

Morgknstraße 55 1 . Stock .

Lehrling gesucht
für das Bureau eines hiesigen Fabiik-
aeschqstes . Da der Inhaber selbst
früher Handelslehrer so ist einem
geweckten jungen Manne die beste
Gewähr einer tüchtigen Ausbildung
geboten. Selbstgeschriebene Offerte »
mit Angabe der Schulbildung unter
Nr . 7379 an die Exped. der „ Bad .
Preffc " erbeten.

Hin VenWttkWln
sucht für den Sommer Beschäftigung
ans einem Banbnrea» oder Bauplatz .
Offerten unter E . L. Nr . 1575a an
die Exped . der „ Bad. . Presse" . 3.1■» 3
ein lediger , junger, tüchtiger, ^ r mit
dem elekt . Licht vertraut ist, siecht
Stelle . V . rrisä «l,SchlachthauSstrLst
Wohnung zu vermiethem

In neu erbautem HauS direkt am
Bahnbof und Landstraße in Knie -
liugen ist eine sehr freundliche
Wohnung, paiterre , mit 3 Zimmer « ,
Küche , Keller und Speicher, auf 1»
April zu vernriethen . Preis 2>»0 M .
Näheres dalelb ' t. . 7416.3 .1
<T>urlacher Allee 17 ist ein nach der

Straße gehendes , schönes»nnmöbl.
Zimmer sofort zu vermieth. Nähere»
im 5. Stock. 7438
/Lin nnmöblirtes Zimmer ist a

1. April billig z» vermiethen .
Näheres Wilhelmstr . 49 , l . 7858

/ ÜotteSauerstraße 29, Hinterhaus ,^ 1 Trepve hoch , ist ein schön
nröbiirtes Zimmer billig ,u ver¬
miethen . 7418
b^ teinstraße 27 im 4. Stock ist ein

einfach möblirteS Zimmer , auf
die Straße gehend, mtt Kost an ein«
»rdenllichm jungen Mann sofort oder
auf 1. April ,n vermieth « . 7483
Hsttielandtstiaße 24 , 2. St , ist ein

freundl. möbl. Zimmer auf
1. April zn vei mietben . 7407

Zimmer -Gesuch ,
ein geräumiges , möglichst Separat »
Eingang und Centrum der Stadt zur
Ertheilung von Buchhaltung » » Unter»
richt . Offerten mit Preisangabe unk.
Nr. 7426 an die Epied. der „Bad .
pvene eiwwc



' Seite q « Mfqr PreN-j na 67.
Radfahrer - Stoffe Leipheimer &

es . k _ _ s. _ . .. ■ _ __ _für Herren und Damen Hoflieferanten, Kaiserstraße s« /88. 4935 .2 .2

BadUcr AOtwerdermill.
Monatsversammlnng

am Mittwoch den 21 . März ISO« , AbendS
7*9 Uhr , im Saale der Bier Jahreszeiten .

Vortrag
L de? Herrn Dp . Jessen , Direktor am Kgl. Kunst-

gewerbe-Museum in Berlin über das Thema : „Der
71 - Badischer >. Kampf gegen de « Schnörkel im alte « « nd
dtxunstasivsrvs -st «e»e» Kunstgewerbe " , erläutert durch Lichr-^ Verein ^ ; / bilder. 69993 .3' Die verehrl. Mitglieder , sowie sonstige Jn -

tereffcnten , rnsbesondere auch Damen, find hiezu freundlichst eingeladen .
1 Der Vorstand : Göiz -

EksliligMi » „WM".
Heute Dienstag Abend :

im
Kantlente

len 21. iürj -s. Js., Abeahs 8 Uhr,
lM

Saal III der Brauerei Suhrempp , AaWmße.
Tagesordnung :

I Waarenhäuser und Ramschbazare .
H . Ladenschlußstunde . Sonntagsruhe.

III . Freie Aussprache.
Mm : Herr ßicli . voll Pein lllls Kmbvrg .

Um zahlreiches Erscheinen bittet 7441
Ltvfjchnationalkr Haudlungsgkdilfkn-Brtbastd Hrmbvrß

OrtsKruppv lirulsruhv.
- =. :i Eintritt frei ! ■— -

Wirthe-Vereiii Karlsrnhe.
Mittwoch den 21 . d. M., Nachmittags 3 Uhr :

VeveiiiK -Vevsaiiiinlrriig
bei Kollege Schleicher , „zum Landsknecht".

Taaesordnungr
Berathung de- Telegirten» und Verbandstages.

Die Kollegen werden dringend gebet««, recht zahlreich und
pünktlich zu erscheinen. 74Se

Bor VorNfnml .

evangelischer Arbeiterverein
Karlsruhe.

Unsere DienStags-Bersam nlnngen finde« von
nn« an in der Restauration Joos (Schützenftratze
Nr. 87) statt .

Keute Kßend um '/,9 Wr :
Vortrag « &

von Herrn Vereinsgeistlichen Ziegler über :
Oberlin von Steinthal .

Mitglieder sammt ihren Angehörigen und Gäste sind herzlich
eingeladen .
7445 Der Vorstand .

Murheilverein Karlsrnhe.
SamStag de« 24 . März , AbendS 8 Uhr :

Oeklentlieder Vortrag
« nr für Herren im «nleien Saal dl» Last Nowack über ;

Geheime - u. Männerlrrankheiten.
Erläuterung durch Wandtafeln. Gehalten von Herrn Otto Wag ne «,
Direktor d« großen Bilz-Anstalt Eintritt gegen Borzeigen der Mitglied¬

kart« frei . NichtMitglieder SO Pfg .
7383.2 .1 Der Vorstand .

Za xxxx - -Ä-tellex
von arl Himly ,

KalHerstt -n««* 108 . 2830 * I

WftmrtifHnttp Dt . », K <«*!

Restauration „zur Eintracht“
empfiehlt SStS.g .S

vorzügliche « Mittagstisch
in und außer « bonnement, reichhaltige Krüh»
stücks » «nd Abendkarte , Oberländer Werne ,

ff. Mouittgcr Bier .
A . Knopf .

(Cafs Bavaria ).
Um recht zahlreiches ik sch,-ine»

bittet Der Borst and .

kkslNWtttill GtMIlil.
Heute Abend 0*9 Uhr :

für de« i . und n . Tenor .
9 Uhr :

Gesammt -Probe.
Der Vorstand

GtsMWlliil Gemme.
SamStag den 24 . d». MtS „

AbendS 9 Uhr , findet unsere
Omernî rrsirmmlimg

statt, wozu wir unsere dcrehrl. Mit-
glieder freundlichst etnladcn. Tages¬
ordnung ist im Bereinslokal an¬
geschlagen. 7434

NB. Etwaige Anträge der Mit¬
glieder wollen 5 Tage vorher bei
unserem 1 .BorstandHrn.V .Vleenner
Marienstraßr 9, schriftlich cingereicht
werden . Der Borstand .

tonptrtiii Wimü.
Heut« Dienstag Abend 9 Uhrr

Vollzähliges Erscheinen dringend
erwünscht.

Der Vorstand .

Leib - AMier - Verein .
Unter dem Protektorat

Zr . Kgl . Hoheit des Grotzherzogs

Mittwoch de« 21 . März 1999 ,AbendS ' .9 Nhrr
Kameradschaftliche

Ittlnthntenfunft
im nenen Vereinslokal „ Burg Hohe «
zoUern " , Eingana Zährinaerstr. 6« „ .

Regimentskameraden find will
kommen.

. Der B orstand .

KnsiliämUerTerck
Karlsrnhe ,

fShrlRgerstpass # TI.
Bibliothek geöffnet DtenStag

Abend » von 8 bis ValO Uhr .
Der Vorstand .

Wervcmd

■ Zu -Leipzig.
Kreis-Verein Karlsruhe.

Jede « Dienstag Abend 9 Uhr :

Versammlang,
wobei Gäste willkommen find»

Lokal »König v . Württemberg " ,
Eckt Zähringrr- und Adlerstratze
Eingang Zährlngetstratze , linkS.

(EnrtMjmi’iiiifo Itarismlir
Gut. Heil !

DieTnrn -Abenbe für Nttttlied «
» »d Högling« finden jeweils Dien « ,
tag Und Areitag Abend von 8
bis IO Uhr hi der Zei«t>i>k1i» ndi»ie
— BiSniarckflraße— statt, woselbst
auch A n, » e l d » i, g e » «ntgegen -
gtiiommeN werde ».

Dnrne « der DamenabchoUnng
iewelis Donnerstag AbendS do»
7.9 dt» 7>10 Nhr in der Turn¬
halle der Tochurfchnle (Gophlenfir.)
Daselbst kö»»«« auch Anmeldungeil
«>folge,, .

Um zahlreiches Erscheinen bitiet
693 Der Turnwart .

Zitker ■ GeseUschaft
Her Slldstädt

Bestasr . tcMleh (KSllendergeri.
Derdetstrab« 98.

Die Probe «
finden regelmäfiig jeden Mittwoch
Aden » halb 9 Uhr statt .

Zlhecspieleude Dan» » und Her,««
finden jederzeit Ausnahme .

Der » arstand .

Badische Bank in Karlsruhe,
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß die Badische Bank durch landesherrliche Ver¬

ordnung vom 2. Mar , 1900 (« «setz, und Verordnungsblatt Sir. XI vom 15. März 1900) als

Frirdrichsplatz 12.
r öffentlichen Kenntnis , daß die Badische
etz- und Verordnungsblatt Sir. XI vom 15

Hinterlegungsstelle für Mündelgelder
bestimmt worden ist. Wir erlauben unS Interessenten hieran? aufmerksam zu machen.

Zugleich stbernehmen wir zu bei, im Reglement festgesetzten Bedingmige» :

Bargeld aus vem - sliche provistonssreie
CMRechnung,

ferner

die Aufbewahrung und Verwaltung von Bormrmd-
schasts- und Pflegschafts-Depots, sowie Wert Papiere
i«r Hinterlegung für die im bürgerlichen Gesetzbuch
vorgesehene« Fülle (Sicherheitsleiflung des Nieß¬
brauchers, des Ehemanns , der Eltern, des Borerben)
und besorgen alle mit der Verwaltung zusammenhängende» Verlichtungen, als :
Lnflaflo der ßoupons , Aeverwachnng der WerlosNng rc. , Ankauf und verkauf von Wertpapiere «,

7403 Zit Direktm der PdWc» Bmk ia ZMch.
Deutsche Lebensversicheruna Potsdam.

Hiermit bringen wir zur Kenntniß, daß wir unsere General -Agentur Karlsrnhe
vom 20. März d. I . ab auf

Hm» kn. Schmitt u Karlsruhe, Seffiechch W,
übertragen haben . .

Potsdam, im März 1900.
Deutsche Lebensversicherung Potsdam.

Die Direktion .
gez . Dr . Otto . gez. Lange .

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung halte ich mich zur Vermittelung
von Versickerungen jeder Art ans Todesfall , Erlebensfall und Rente bestens empfohlen. Statuten ,
l -rospekte und Antrags-Formulare sind bei sämnitlichen Agenten, sowie bei der Unterzeichneten
General-Agentur unentgeltlick zu laben .

Jede weitere Auskunft wird gern ertheilt. 7404
Kenercrt-Anenlur Kclrksruhe.

gez . Frz . Schmitt . _ _— Neuheiten
in Zierfchrüntchen ». Tischchen re- Malvorlagen -

in reicher Auswahl. 7431
Ernst Kirohenbauai *i

, Kaiservassags 9 n. II .

Dentfch.tstattonükei!
Handlungsuehi fen-verband

Hamburg .
Ortsgruppe ! Karl « p«*he .

Bereinslokal in der Eintracht ,
Karl-Friedrichstraße .

Oeveinsnbend
Mittwoch Abend 9 Uhr.

De » Vorstand .

BOrger -ßeselischaft
der SUdstadt .

eilte Dienstag Abend
halb S Uhr

i n Gese'lftchfiftftlokii ( Beiehshalleft)
Miren . r»s»0 16,Vereinsallend
mi , lie *pr»0birapen , Lesezirkel und
Gesellschaft !. Unterhaltungen .

Kaufliiiiiü
Hamburger Engros -Lager

▲ A4 4 4 ! ▲ A | A A | 4 A4Jlv
Fiir Frühjahrstoiletteu

Crosse Kttswahl «esester

Spitzen,Spaciitei- u. Flifiersfoffe ,
sowie anerkannt beste Zuthaten zur Vaimn -

schneiderei , 7457 !

Mittweoh , 28 . MAra 1900 ,
Abends hnlb 8 Uhr :

General - Versammlung
im Apollo -Theater .

Um lies Ewehenen bittet
Der Vorstand .

KB , Beim V«rele » :ok»l lei eine
Kege bahn iw Benutzung enaerer
Mitglieder,

Jion ^ kr"
4 VeiSrtheimer Aste « 4 .

Heute Abend 8 '/. Uhr Evangeli »
sations - Versamntlong , wo¬
zu Jedermann freundlichst eingeladen
rst. 7822

Arrnsi st^ rr 6tf inijirnff j, ,

Stlifh ärrfgrufif .
Jeden Dienstag Nebmig «-. feden

DouuerStüa llnterrichkS -Abend
im Li' kal „ König von Preusten " ,
Adler - ». Maikgiafk» f>r «>>cke >Ein -
ft» >ig Markgiafenslr.). Anfang halb
9 Uhr .
li .2ü Der Vorstand .

Pferde-Berkauf.
10— 12 kiäsiigc Z,iüpftid -,smd z»

verkaufen . 349 .2 .2
Näheres Bernhardstraste s .

Euailsi . ftlftmtfrtrmii
der Meftstadt .

Slminsiofnl , « afihonS z. Kose,
Amaliknstiai' e 87 , bkim naiie,platz.

Heute Diendtag Abend
87 - « hr :

Vereinsah§nd.
Um zehlreiches Erschimcn bittet

Der Borstanv .
Für Mädchen , das Oficrn anS

de, Llhukc ciiilaheii. wiid EehrstcUe
in gutem ÜlesLöft gesnchr . Offerten
unter Chiffie A . n . 7399 nn bk
Sxped. der »Bad . Presse" erb. 2J .



ytr. üi. Badische Presse. toettt L.

Anf sämmtliche Artikel
meines umfangreichen Waarenlagers, auch Glas-, Porzellan- und Haushaltungsgegenstände, bewillige ich

107 « Rabatt
am Mittwoch, Donnerstag , Freitag und Samstag ,

den 21 ., 22 . , 23 . , 24 .

Kaiscrstratze 185.

nur einzelne Kurzwaaren-Artilel, wie Faden rc ., sind hierbei ausgeschlossen .

Hermann Tletz ,
Kaiserftratze 137.

7401

Werderplatz 47.

Aussteuer- Artikel
in bekannt guten Qualitäten und großer Auswahl :

Leinen und Kalbleinen
in allen Breiten ,

Madapolam ,
Kretonne ,

^ iqus, pamast,
Tischtücher, Servietten ,

Kandtücher,
Küchenwäsche.

ZZettvarchent , Aeder-
leine«,

Aettsedern, Kanne«,
wollene und bcumwouene

?
!chlasdecken ,
tüverwürfe ,

ZSügel-Kecken,
Tischdecke «.

Anfertigung von Betten und einzelnen Bett¬
stücken, Uebernahme ganzer Aussteuern bei streng
reeller und gewissenhafter Bedienung. 6940.3 .1

G. A. Kühn,
122 Kröprinzenstraße 22, nächst dem Ludwigsplatz.

meiner noch vorräthigen, bekannt guten

CooserVen .

Rur $o lange Vorrat» reicht.
Brechbohne « . .

» *i 1 Dos«.
1 Pfd .-Dose 25 4

Sei 10 Dosen
23 4

Erbsen , mittelseine2 Pfd -Dose 47 4 45 ö
Erbsen , fein . . 1 Pfd .-Dose 38 4 36 4
Erbsen, fein . . 2 Pfd.-Dose 68 4 66 4
Erbsen, feinste . 7 1 Pfd .-Dose 84 4 51 4
Brechspargel . . 1 Pfd . -Dose 62 4 59 S
Brechspargel . . 2 Pfd.- Dose 98 4 95 4
Stangenspargel . 1 Pfd.-Dose 80 4 77 4
Stangenspargel . 2 Pfd. -Dose 134 ^ 150 4

Eingemachte Fruchte.
Weher Kompot.

Bei 1 Dose, » et 1» Dosen.
Pflaume « . , . 1 Pfd.-Dose 40 4 37 4
Pflaume « . . . 2 Pfd.-Dose 68 4 65 4
Reineelandev . 1 Pfd.-Dose 54 4 50 4
Xeiueelande » . . 2 Pfd.-Dose 98 4 95 4

7156

Hamburger Engros - tager

Max Micdelrodn.
Friedrichs - orfer

ZwiebacK
frisch« Sendung eingetroffe» 7117
Kofconditolei Jiibcrt Neu ,

Kaiserftratze , Ecke der Douglasstr.

Cehrling -Gefuch
In unserer Graviranstalt findet

ein Junge bei sofortiger Bezahlung
gute Lehrstelle . V«»r . Trefzgnr ,
Gravieranstalt, Zähriugerstr. 10 7<6l

^ arlstraße 28 ist im 3 . St
ov ein möbi. Zimmer » I! einen
Arbeiter auf 1. April zu verm. 7339

% VKIcrh für € " ' r
Mädchen -Hemd, Ia . Madapolam mit Spitzen . . Mk . 1 .90 .
Mädchen -Hemd, Ia . Madapolam mit Stickerei . ?r , 2.50 .

Detail Mädchen -Beinkleider , Ia , Madapolam mit Stickerei - „ 1 .85 .
Mädchen -Unterröcke , Chiffon mit Stickerei-Volants „ 2 .60 .

211 Kaiserstrasse 211 Mädchen -Spitzen -Taschentücher von 25 Pfg. an.
Corsets in reicher Auswahl . 6365.6 .8

Gestern Abend halb 11 Uhr entschlief sanft nach
kurzem , schwerem Leiden unser lieber Gatte » Vater .
Schwiegervater, Großvater» Brnder und Onkel

Herr Augustin KQpfcrle,
lt§ 8r. 80 . SeÄimerikkörpS ,

im Alte: von 65 ' /, Jahren .
Karlsruhe , den 20 . März 1900 .

In tiefer Trauer :

Die Kinterbl'iebenen .
D >e Beerdigung findet Donnerstag den 22. März .

Nachmittags 3 Uhr , von der städt. Früdhofkapelle aus statt .

BERLITZ SCHOOL i
Kais erstr .161,3 Tr .,Ging Ritterstr.

Sprach -Lehrinstitut
füv GrrVcrctisene .
FRANZÖSISCH. ENGLISCH,

ITALIENISCH, RUSSISCH etc.
Bfnr Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Nahe an 100 Zweigschnle « .
In den Berlitzschnleu hört ,
sprichtnnd schreibt der Schüler ,
selbst der Anfänger , nnr die zu
erlernende Sprache . Probe¬
lektion gratis . Einzel , und
Claffennnterricht , für Herren
«nd Damen » am Tage und
Abends . Eintritt jederzeit .
Prospecte gratis and franco .

Abschied.
. Bei » nstrem Wegzüge von hier

nach Schenern -GernSbach sagen
wir allen uusecn Freunden u . Gönnern ,
bei denen wir uns nicht mehr persön¬
lich verabschieden konnten, auf diesem
Wege ein 1573»

„Widjtf Lckmhl
".

Wössingen , 18. März 1900.
Aamitie Maier ,

Stationsvorsteher .
Im Auftrag einer Herrschaft

zu verkaufen : 2 schwere , sehr gute
Rosshaarmatratzen ä Ui . 38 .— und
«2.— ; 1 starke», eichen . Arbeitstisch
116x78 für M . 5.— ; 1 ia» neue»
E dölkocher M . 1 Kaffee-
röfter 50 Pfg . ; 1 älterer, große ,
Spiegel M. 5 — ; 1 ftn fei Ha »d-
koffer M . 3 50 ; 1 Rcgnlateur
M . 7.— : 1 schillere , hohe Toppel¬
leiter M . 10.— ; 1 Bon » Stellen
60 Pig ., in der Auktion « ans ,
Krouenstrasse 22 ._ 745r

1 vollständiges Beit , 1 Chiffonnier,
I Kommode, l ä ter Küchens dronk

und Srüvle m :b billig zu vcrkauien.
Steinstr . 20 , Stb . 2. St . links.

In beiübmtem Luftkurort des
Schwaruvaldes , von Lungenkranken
stark besucht, ist ein hübsch gebautes,
massiv»», neues

Wohnhaus
mit Laden , 10 Zimmer» , Veranden,
Eiker, sowie hübschen» Garten vreis-
mertb znverkauseii Ein Kaufmann ,
Bäcker oder Friseur , welche» evtl,
»uch auf Höhenlnsi angewiesen, findet
sichere Existenz : eine Penfion für
Recouvalcscenteu ist Bedürfnis ; .
Gest. Offerten erbeten »nter 8 . i .
•369 an Rudolf Hoase , Stutt -
gart ._ 1577 -r.st. l

Nette Aührtlijse zv terfaufeit:
2 massive, schön polirtc , Halbfranz .
Bettstellen mit Rosten , Matratzen,
Kopfpolstern ( in roth Drell) , st Mk. 70
per Bett ; Haarmatratzen in roth
Drell. h Ult . 40 ; Waschtisch Mk. 8 ;
Pol . Tisch mit gedrehten Füßen und
eichener Platte , 100 ^ 65, für Mk. 15 ;
Deckbetten h Mk. 12 und Mk. 14 ;
große Kopfkissen st Mk . 4.50 in der
Auktion Haas , Krone » str« 22 .

Commis «
Ein steiniger , solider jg . Manu wird

pr . 1. April a . o . in eine Wein-
handlung Badens für Comptoir u.
event. kleine Reisen gesucht . 7468

Offerten mit Zeugnißadschriften u.
Kcdaltsansprüchen unter k . 887 an
Haasenstein & Vogler , A .-G.,
Karlsruhe , erbeten . _

Wir fud)cn
zum sofortigen Eintritt einige tüchtige

Monteure u Schlosser
für unsere Abtheilnng für eleclrisch
angetriebene Krähne und Hebezeuge
WUschch für klettrisiheFlit>«stnk.
7462 Karlsruhe i. B . 2. l

Eine gute »einliche 7335 .3.§

Kociiin - llanshiilterin
wird für sofort gesucht. Bernharü -
straße 4, 2. St .» links.

Kartoffeln » !
Prima Speifekartoffelu,in Sester

und Zentner , schöne Speisezwiebeln ,
Setzzwiebeln , sranz . Kopfsalat
und verschiedene Produkte bei 2.1
J . Kärcher , 3 )ur ![nd)trftr . 6.

Verloren
ging am Samstag Abend 7 Uhr auf
der Kaiserstraße in der Nähe des
MarktvlatzrS ein seidenes Tuch
lShawl ). Der Finder wird gebeten ,
dasselbe gegen Belobnung abzugeben.
7287 Körnerstraße 83^ I . recht ».

wurde Sonntag Abend zwischen 4 u.
6 Uhr auf dem katholischen Kirchrn -
platz rin Portemonnaie mit In¬
halt. Allzu geben gegen Belohnung
Durlacher Allee 36, 2 . St . 7446

ttlcibl. modelt
gesucht. Offerten unter Nr. 7453 an
die Exped . der . Bad. Presse". _
OOOOOÖQOOOOOI
Q Das automatische, selbst
0 kafsirende

0

o mit oder ohne Mufik-Ailtmit,
V empfiehlt den Herren Wirthen
0 als sehr nutzbringend 7444 .3.1

Q Kl . Hack , Karlsruhe ,
Q Ecke 6. Krieg : u. Rüppurrerstr. 2.
ooooooooooo

Billard,

Photograph. Apparat
„Merkur “ , 9X12 , m. all. Zubehör ,
Lampe , Pap , Säuren rc ., wenig ge¬
braucht , für 35 M zu verkaufen.
7427 Kaiserstraße 44 , I.

Gel» auchtes, sehr gut erhaltenesFahrrad
billig zu verkaufen . 7451

Näb . Kaiserstraße 155 , im Lode » .

Fahrrad
z« verkaufe « . Preis 85 Mark.
7271 .2.3 Werderplatz 44, 3 . Stock.

Ein noch gut erhaltener Kinder¬
liegwagen mit Futzkästche» ist
zu verkaufen . Augartenstraße 79,
3. Stock , rechts ._ 7418

LMer - Gtsiich.
Drei tüchtige selbständige Arbeiter

werden sofort gesucht. 7450.2.1
Grcnzstratze 28 .

Ein jüngeres Mädchen
findet ans 1. Avril Stelle .st » er-
fiagen Markgrafenstraße 82 , im
4 . Stock recht > 7452,9 .1

WM -Wch.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

bat. die Schlosse,ei gründlich zu er¬
lernen , kann noch auf Ostern eine
Lehrslelle erhalte» , ohne Verpflegung ,
bei sosoittger Vergütung. Nähe,es
bei 7449 .2.1

Philipp Kreis , Trtiyjtr. N.

Gresuollt
auf 1. April ein kräftiges Mädchen
vom Lande , evangelisch , 16— 17 Jahre
alt , für kleinert Beamtenfamilie in
Karlsruhe. Adresse unter Nr . 7447
in der Exped. der „Bad . Presse" zu
erfragen .

KoMeater
zu Karlsruhe.

Dienstag de« 20 . März 1000 .
Abth. A (Rothe Abonnementskarten).

48 . Abonnements-Vorstellung .
Neu einstudtrt:

Der häusliche Krieg.
Komische Oper in einem Akt von
I . F . Castelli. Mustk von Franz

Schubert.
Mufikalische Leitung : Felix Mottl'.
Scenische Leitung: Mathias Schön.

Personen :
Graf Heribert von Lüden-

stein, Bannerherr Han» Keller. t
Astolf von Reisen-'

berg,
Garold von Rum»

men,
Friedrich von

TrauSborf,
Ludmilla , Heri-,

bert 'S xj,
Helene, Astolf'S g
Luitgarde , Ga- > «

rold 'S
~
3

Camilla , Fried- c
rich 'S

Jsella, Ludmillen ' s
Zofe . . . . Aurelie NoS.

Udolin, Hcribert'S
Knappe . . . HanS Bussard. -

Eine Frau . . . Magdal . Bauer .
Ritter, Heribert'S LehenSmänner,

deren Hausfrauen , Knappen.
Zeit der Kreuzzüge ,

- § IH Rosenberg»

« KiF .Krausemann
^ EfWilh . Beyer.

Pauliue Mailhac
Henriette Mottl

Frieda Meyer.

Friedlew .

Zum ersten Male :
Ucm im Kusch

lanzspiel in einem Aufzuge von LOtto
von Felix

Tanzspiel i
Julius Bierbaum. Müst

'
k

Mottl .
Einstudirt von Paula Bayz.

Musikalische Leitung; Felix Mottl .
Personen r

Der große Schüler Jda Dietrich.
Die große Schülerin P . KochanowSka ,
Der Professor . . Ferdinand Jagen
Die Gouvernante Christine Friedlein .
Der Diener » . . Wilhelm Beyer.
Die Köchin . . . Marie Schmidt.

Wilh. Wassermann.
. Henriette Mottl ,
. Frieda Meyer,

ina Lossen.

Paula Bayz.

Richard Allegri.

Der große Pan
Aphrodite .
Der junge Hirt
Die Quellen »
Die erste Tanz¬

priesterin . . .
Der erste Tanz¬

priester . . . .
Zöglinge eines Knabcninstituts und

eines MädchenpenstonatS .
Faune und Paniskcn , Priester und
Priesterinnen , Knaben und Mädchen

der Aphrodite .
Schauplatz : Eine deutsche Waldwiese
- »fang 7 tzlhr . Ende gegen 10 Iltzr .

Haffe -Erölknung Ahr .
Mittel - Pretse .

Donnerstag de» 22. März . Abth- >
(gelbe Abonnemeutskarten). 48.
Abonnements - Vorstellung. Zum
ersten Mal wiederholt : Aras
KöuigSmark . Trauerspiel in fünf
Akten von Paul Hctzse.
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MusiKInstituI Rampmeyer .
Mittwoch den 4 . April

f fftlmtt ein neiier Dorbilduiigski» « füt Schüler und Schülerinnen , welch«
tai 8. Lebensjahr zinückgelegt hnbeii.

Der Unterricht umfaßt :
vollständig « Kenntnis der Vialin - und Bastnvten , - rlinstqes

Lkaieiileie » und N »trns>breibn , Wert der Noten n»d Pausen uns Ei »,
teile» derselben in Takte , sämmtiiche «<u» und mait-Tonleiiern , Tran «-
Doxteren , JnteivaUe und DreittAnge. Stimm -, Gehör- und Treffübungen,
sowie Einübung «eeia »eter Lieber und G«4 »a «.

Der Kurs «» besteht ««» Z J «hre »klasse« .
Der Unterricht wird Mittwoch und Samstag Nachmittags erteilt.

Preis monatlich 2 Mail ,
Anmeldungen werden Mittwochs und SamSta .r » im Unterricht» ,

lokal Kiiegltiatze Nr. 44 — 2 . Stock — oder täglich in uuferer Wohnung»Blume » st ' aste Nr . 2, entgeaengenomnie» .
Zum Klavierunterricht können jederzeit Schüler und Schülerinnen

« ngemeldet werden .
Prospekte und jegliche weitert Auskunft erteile»

die Borstehcriuneu
lilna und EU *e Uampxneyer ,

Blumenst ' aste Nr . 2 . 5S64.5.3

Gothaer Lebensversicherungsbank .
NerstcherungSbestaud am L Februar 1900 > 77» Vlillioueu Mark ,« anksond » . 1 . „ 1M >: 2Sf > , . ' »!2ivt »eude im Jahre 1900 : 30 bis 138 % der JahreS -NormalprSmig •*-

je nach dem Alter der Veifichrrnng. S618 .S.1
Karlsruhe » AmalienOrahe 40 (nächst dem Kaiserplatz ).

Ernst WegHch .

Der

NosmkntenrVilaren -Ausvkrlriluf
iw Konkurse des Posamentiers Karl Keller Sohn »
Hirfchftratze Nr . .83 s (Ecke Sophienstratze ) hier wird
kt» auf Weiteres , jeweils Bormittags von 9—12 und
Nachmittags vo« 2—6 Uhr fortgesetzt.

Dev Konknvsrrevwaltev .
Carl Burger . 6889«

Der Schirm -Ausverkauf
Im Konkurs« deS Schirmfabrikanten August Hoff «
man » , Waldstrahe Nr . SS (zwischen Ludwigsylatzn«d Katferstratze ) wir » di» auf Weitere », jeweil»
Bormittag » 9- 12 und Nachmittag » von 2- « Uhr,fortgesetzt.

Dev AonknvLVevwalt - vr
Carl Borger , » b**

Konfirmation
empfehle

Mädchen Knopf
u, Schnürstiefel ,
Knaben-Knopf-

n. Schnürstiefel
von den feinsten bi« ein¬

fachste« Qualitäten .
Ferner sämmtiiche

Schuh -Waaren
für 7364.8.1

ßm » , I « n i . iii>da
in sehr grosser Auswahl zu

allerbittigste » Preisen.

A. ReutliogerWs
14 Warkgrafenstr, 14.

Bitte genau die Finna a beachten.

Zahnatklicr Ko pp ,
Amalienstrus « 21 , parterre , 276*

IFtofererusoru OlTrlle Fr « lse .

Wegen
überfülltem Lager werden billig ab¬
gegeben « « Stück moderne

und
Wohnzimmersofas

sowie mehrere Zumotr uem Mn
220 6t « 600 » f. in äutzrrst nie.
drigrn Preisen. 3V 2 .20.19

nrlacherstraße 07/00 ,
Da » Weitzel»

van Küche », Zimmern, Plafond« x .
wirb billig und gut anSge' übrt von
KNMpp wlttler .- Wervrrstr 44

Ebendaselbst ist ein Pritschenwagen
gm stnPiichni tz-rz-u-itz«, mtn i

Chinesische Ingber,
lose und in kleinen Blechdosen ,

Aecht maische prucht-pajtcn
empfiehlt 7077 .2L

Lina Berthold Wnc „
19 Karl -Friedrichetrasse 19 ,

Spezial » Geschäft t« Chocoladei » , Caeao , The «,
ff . Dessert, Marzipan , Honigkuchen, engl . BiSquit » re.

flosVerHanf.
Um rasch zu räumen verkaufe ich meinen stanzen I

Waarenbestand zu erstannlich billigen Preisen .

k ' rleär . Marieis Wwe . «
Kaiserstrasse 38 .

( »

Versicherungen
sind bei dem heatisea akdrtgen
Zinserträge . Iler »leneren Anlage-
werte dar zuverlässigste Wef,da* Einkommen dauernd zuerhöhen.

FSr ein EWagakapital von 1000
Mark zahlt unsere Gesellschaft (gegr . u »
1872, Vermögen GZ. 40 Millionen
Mark ) beispielsweise einem Renten-
käufer im Alter von

55 65 70 Jahren
705 109 .39 137 .29 Mark

jährliche Rente auf Lebenszeit .
Tarife end jede nähere Auskunft

hei allen Vertretern , sowie bei der
WiUutmadt lUaqdtbvrg

AUgem . Venkh^Actirn-OatlMm/t
ixxiuniiiirnuiM

Kfeiogitr.10
INGENiEURäPftTENTANVVAi;

Bom 15. April d . J . a » im eigenen Haust
ÖdF Kriagstrus, « 77 " Dl»

sowie „ Telephonanschlnß "
inKarlSrnheu Mannheim <~3,7 .

53 (4*

1899 — Rothwein ,
Italiener , selbstgekeltert , in ganz vorzüglicher Qnalimt,
verzollt , »u 50 und 55 Pfg . per Liter, in Gebinden
vo» 23 Liter an — Garantie für Raturreinheit ,

sowie 5920.7.3

Vermouth di Torino
zu äußerst billigen Preise» , «ffeiiren
Franz Fischer & Cie .,

Wcingroßhandlmkg,
Stal ., Spa«, taä vrüch . WeiW-SmpArtzeschLst.

OCOOOOOOOOf

Innen- 1
S Dekorationen
0 nebst Zubehör , sowie

8 Polster" M 0bel !
5 jeder Art ,
g in nur gediegener u .geschmack' ^
X voller Ausführung .
8 Menke ,
0 Saprflrr n . Dekorateur . I

Herrenftratze 37 .
Wegen Einführung einer neuen

verbcsiertcn Federung gebe meine .
noch vorhandenen Polstermöbel !

Ö zu billigsten Preisen ab. 2.1
OOOOOOOOOOOC

Kochherde
i« großer Auswahl z«

billigste« Preise «
empfiehlt 5872*

« ald stratze &L
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